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Von Erfurt nach Görlitz.
Der Weltkrieg mit all seinen Werte zerstörenden

Folgen und in seinem Gefolge die Revolution , die, was
lener noch übrig gelassen hatte , ihrerseits aushöhlte
und vernichtete, was vordem als gesellschafts- und
staatserhaltend gegolten hatte , hat vor allem in dem
niedergebrochenen Deutschland die Sehnsucht nach neuen
Idealen , nach neuen Formen des Gesellschafts- und
Staatsrvefens geweckt. Aus dieser Sehnsucht heraus
entstand auch alsbald nach der Revolution bei den
politischen Parteien ein Suchen wach neuen Formen
und Zielsetzungen, nach neuen Gefäßen mit neuein Jn-
halt . Unter der Wucht und dem Drange der Zeit be-
sll* . Parteien , mit neuen Programmen vor

. , Eentlichkeit zu treten . Am längsten wartete da-
®lc .Pme^rheitssozialistische Partei , Dle gerade da¬

mals hoffen und glauben durfte , die ganze Ernte der
"euen Zeit in ihre Scheunen zu führen . Diese Warte¬
zeit ist nicht ohne Einfluß auf sie geblieben, sie hat in¬
dessen einschen gelernt , daß sie mit ihrer alten Dog¬
matik oie Formen der neuen Zeit nicht mehr um-
spannen kann, und sie trägt deshalb den veränderten
Lierhaltnissen in ihrem neuen Programmentwurf ge¬
bührende Rechnung. Das ist freilich auch sehr nötig,
durchlöchert " *̂ * Programm ist völlig überholt und

Das neue Programm , über das noch sehr große
Meinungsverschiedenheiten bestehen und das aus dem
Gorlitzer Parteitag bemten werden soll, schaltet denn
auch die gröbsten Anachronismen des Erfirrter Pro¬
gramms aus oder macht wenigstens darum einen großen
?ogen . der Nachrevolutionszeit hat sich die Sozial-
^ .Eokratie an den Realitäten der Zeit oft genügen

/SH* 1 emSerQ* nt - und deshalb versucht der Entrvurf.
orô ^ u Kompromlfle zu schließen. Das ist bei dergroßen Macht, welche die Sozialdemokratie im heuti-
gen politlschen Leben Deutschlands darstellt , von nicht

l & iK »*r7Bedeutung für die weitere Entwicklung der
^erhaltmffe wie für alle anderen Parteien . Ilm so

, -^ tr/ uJ lrf>er  es , daß gesagt werden darf , daß inner-
^Yalb des ganzen Entwurfs sich ein mäßigender Einfluß

f  unverkennbar bemerklich macht. Am meisten ivrinat
Auge durch das . was in dem Entwurf nicht

Sr *' ™ 0T\  Klassenkampf ist darin keine Rede mehr-
Wort ^ °^ ' st ebenso fast ängstlich vermieden wie das
Wort Proletariat und Revolution . Auch die Ervro-
priation der Erpropriateure " ist in der Versenkuna
verschwunden- selbst das vielmißbrauchte Wort Sorim
lsierung« ist nirgends zu finden. Sie ganze frühere

owü* t0 ”if e Phraseologie ist ausgemerzt und ' durch
abg^ chwachte Schlagworte meist wirtschaftlicher Pr§
gung ersetzt. Aber nicht nur , daß diese Worte fehlen-
ai ch der von ihnen umschlossene Begriffsinhalt ist m- ist
mit einer Behutsamkeit angefaßt , die beweist daß sich
die revolutionäre Sozialdemokratie durchaus zu einer
^lutwnaren entwickelt hat . Oder , am mit frühen
-chlagworten zu reden ! der Revisionismus der Re-

haben gesiegt. Kein Wort mehr davon , daß
Handwerker- und Bauerntum zum Untergang ver-
Hr JT ' ? ie  marxistische ..Verelendungstheorie"

nun! Nichts mehr von der Enteig-
nung der Produktionsmittel ; dafür das Schlaawort

u n!ö nid >* s° 3-« lisierungs ? eifen
ISS . ’ Ausbeutung freie Bahn öffnet.

.Sozialisierung " wird einigemal von . Ver-
T ft ttl n  non -sozialistischer Gmnein-

9-cfcröt  wird , daß Kapital
d-nn re geqenüberstehen. so ist

bL 'n dieser Allgemeinheit falsch, richtig aber im Hin-
Leban-Äiz . rr« "̂ Bourgeoisie aus Kriegslieferanten,

k** *̂ Eknlanten und Geldwucherern" ; nur daß
Ln -u- T°» °n - kininNin.

^ Von den zahllosen Einzelforderungen des Pro-
die. wie mit Recht gesagt worden ist. aus

nner Zusammenstellung aller nur denkbaren Resolutio-
hT  , unh  römTne gewonnen sein scheinen, lassen
och im Rahmen dieses Aufsatzes natürlich „vr die wich-
ngstcn behandeln . Was die wirtschaft-politischen For¬
derungen anbetrifft , so muß freilich gesagt werden , daß
siez. T. reichlich unklar sind. Besonders dieAusgestaltung
dfr sozialistischen Eemeinwirtschast bedarf breiter Er-
muterungen , wenn man sich darunter etwas praktisch
Greifbares vorstellen soll. Dabei ist aber jedenfalls
anerkennenswert , daß für die geschäftliche Leitung der
kiemei nw irts chastli chen Betriebe Bewegungsfreiheit
unter Fernhaltung bureaukratischer Erschwerung ge¬
lodert wird . Das kann, wenn Worte einen Sinn haben
wllen. nur die Betonung der individuellen Bedeutung
der Einzelpersönlichkeit haben , eine Forderung , die
alle bürgerlichen Parteien unterschreiben, die aber bis - .
Oet von der Sozialdemokratie zum Teil gar nicht oder

nur widerwillig anerkannt wurde . Auch von der Ent¬
schädigung des bisherigen Besitzers bei der Überführung
von Privatbesitz in Gemeineigentum hat die Sozial¬
demokratie in Weimar noch nichts wissen wollen . Ein
höchst verworrenes Kapitel ist das Sparprogramm.
Es strotzt geradezu von Widersprüchen. Man weiß
mcht, was die Verfasser des Programms sich dabei ge¬
dacht Haben, wenn sie einmal die Forderung der
..Überführung des Großgrundbesitzes ln Genossenschaf¬
ten" ansstellen und auch den schlechtbewirtschafteten
Großgrundbesitz als Großgrundbesitz erhalten wollen , so¬
wie weiter ein ausdrückliches Verbot der Abgabe von
wtaatsländereien aussprechen und andererseits inmit-
ten dieses siedlungsfeindlichen Programms „^ örde-
rung der Siedlung " verlangen . Das ist ein so heilloser
Wirrwarr , daß man fast auf den Gedanken eines
Doppelspiels kommen könnte. Ganz kläglich ist das
Flnanzprogramm . Es mag zugegeben werden , daß es
rvach dem Versailler Friedensoertrag außerordentlich
schwer ist, finanzielle Forderungen programmatisch zu
formulieren . Nichtsdestoweniger hätte man erwarten
dürfen , daß über direkte und indirekte Steuern , von
welch letzteren schamhaft überhaupt nicht die Rede ist,
m dem Programm etwas Grundsätzliches gesagt würde.
Was über Verfassung und Verwaltung darin steht, ist
gut demokratisch und also größtenteils so. daß es ohne
weiteres unterschrieben werden kann. Die kommunal-
politischen Forderungen gar haben verzweifelte Ähnlich-
ksit mit den Programmen demokratischer Reformer
was sie in unseren Augen natürlich nur um so wert¬
voller macht. Aus Einzelheiten einzugeyen. müssen wir
uns dabei versagen. Vollständig abzulehnen aber ist
die Forderung auf Schaffung gesetzlicher Bestimmungen,
die den Gemeinden in der Frage der Kommunalisie¬
rung freie Hand geben. Soviel gegen einzelne Forde¬
rungen im Kapitel „Wohnungswesen " einzuwenden ist
so erfreulich ist es, daß es eine Reihe gesunder boden-
reformerischer Punkte enthält.

Im ganzen genommen wird die Mäßigung , die aus
dem Programm spricht, die Zusammenarbeit der bür-
gerlichen Parteien mit der Sozialdemokratie künftig
erheblich erleichtern. Auf dem Wege der sozialistischen
Einigung aber dürfte der Prvgrammentwurf einen

^ er  den die Unabhängigen wabrscheia-lich heftig stolpern werden!
*

Der Kampf um das sozialistische Parteiprogramm.
Lr . Berlin . 25. Juli . (E >q. Drabtbericht .) Der Ent-

wurf des sozialdemokratischen Parteiprogramms bat bisher
innerhalb der Partei vielfach ein? so ablehnend  e V e-

ii t e l l u n g erfahren , daß der Gedanke erwogen wird die
Veschliihfasiung über das Programm , die der Görliher Par-
tmtas im September vornehm >n lallte , um ein Jahr zu
verschieben  und den Entwurf der Kommission nur zur

o« wie munuuHi . riau oenen NW Uder die rvick-
tigsten Fragen der G - g e n w r r t s o o l i t i k , nämlich ein
Zusammengehen der « az aloemakratie mit der Deutschen
Volksvartei und d,e Erlös,unz o -r Goldwerte , auszusvrechen
Auch die Eenerilversammlu -'.g des soz. Vereins Breslau tritt
Ar mne Vertagung , des Parteiprogramms ein und fordert
^r Görlitz nur die Aanahu .e eines kurzen Aktionsvro-

Die Steuervorlagen der Reichsregierung.
. Oldenburg . 25. Juli , (Eig. Drabtbericht .) Reichs-

m,nister a., D. Abg. Koch auberte sich in der „Oldenburg
Landesztg . auf eine Bitte der Redaktion über die künftigen
Steuervorlagen . wöbe, er u. a. schreibt! Zwei Richtlinien
stelle ich für die Gestaltung der Steuervorlagen auf . Zum

verhindert norden , das, dem Unternehmer die
zu machen und zu belmlten.

sin wird . Zum größten Teil haben sie IN den lebten
50 Jahren zur Erweiterung der Betriebe und damit zur
Schastung von Arbeitsgelegenbeit für unser wachsendes Volk
geführt . Wird diese Möglichkeit versperrt so aibt es
^r r rf,Cs*j "rf*0 r bedeutet aber zu¬
gleich Rückgang der .Ausfuhr und Valutasturz , der die Kauf-
kioft unseres Papiergeldes ruiniert . Die andere Aufgabe
besteht in dem Schutz der aualifizierten Arbeit . Wird diese
kunktm nicht hoher bewertet als die de; ungelernten Arbe -
ters . so wird die Neigung , den Kindern eine beffere Ausbil¬
dung zu geben und sich einem schwierigeren Berufe zuzu¬
wenden . zum Schaden unserer Kultur und Wirtschaft auf-
boren und eine Gleichmacherei  auf der untersten Linie
sich duichsctzen. Das muß verhindert werden . Hier handelt
es sich um ein Stuck Mittelstandsyolitik im besten Sinne desWortes.

vd Berlin . 24. Juli . Wie die „Tägl . Rundschau " er-
fahrt , dürsten die neuen Steuergesetzentwürfe  bis
Anfang September noch nicht so weit  sein , daß der
Reichstag darüber verhandeln  könnte . Die Ausarbei¬
tung der neuen Steuergesetzentiwürfe geht langsam vor ll-b
und ihre Behandlung m Reichstag erfordert weit melir
Zeit , als ursprünglich angenommen wurde.

Das Verfahren gegen Iagow.
Lb. Berlin . 24. Juli . Dem ersten Strafsenat des Reichs¬

gerichts ist die Anklageschrift gegen den ehemaligen Polizei-
vrasidenten von Berlin , v. Iagow.  von der Reichsan-
waltschcft nach Abschluß der Voruntersuchung zugegangen.
Die Verhandlung selbst wird vor de.n vereinigten 2. mid3. SluiSeiuU de» Reichsgerichts itattiüchea.

Die deutsche Antwortnote.
Das Echo der Pariser Presse.

. Paris . 25. Juli . (Drahtbericht .) Zu der durch die
deutsche Rote geschaffenen Lage - spricht sich die Pariser
Morgenpresse fast einstimmig gegen Deutschland  aus.
Nur der ..Petit Paristen " nimmt eine mittlere Stellung
ein. Er sagt nämlich, von keiner Seite sei eine unwiderruf¬
liche Entscheidung in der ober schlesischen Frage getroffen
worden. Der Durchtransvort der französischen Truvven sei
noch m der Schwebe. England habe noch nicht Nein gesagt.
Deutschland auch nicht. Es sei <rlso kein Grund mehr vor¬
handen , zu verlangen , daß man der Debatte nicht Zeit lasse.

I)z. Paris , 25. Juli . Jules Sauerwein sagt im ..Matin ",
die Ursachen der englisch - sranzösischen Mei¬
nungsverschiedenheiten  müßten kehr ernst sein,
wenn das englische Kabinett so weit gehe. Deutschland eine
direkte Ermutigung zu geben, indem es ihm gestatte , den
französtschen Botschafter in Berlin zu fragen , ob die fran¬
zösische Division, deren Abtransport angekündigt worden sei.
von Frankreich allein oder auch von seinen Verbündeten ver¬
langtwerde . Das sei eine nicht zu duldende Frug »., dieDeutsch-
lund vor einigenWochen nicht gewagt haben würde . So könne
Lord Curzons Ruhe und Halsstarrigkeit Frankreich in die
absolute Notwendigkeit versetzen, ohne seine Verbündeten
einen Gewalt st reich gegen Deutschland  zu unter¬
nehmen und ein« Entente zu brechen, die die Geduld Briands
si lbst in dem Augenblick aufrechtzuerhalten verstand , in dem
sie am nötigsten gewesen sei.

„Ere Rouvelle" erklärt : Der neue Konflikt mit
D e u t schl a n d erscheint als eine fast sickere Konsequenz
der Meinungsverschiedenheit »wischen Frankreich und Groß¬
britannien . Weil die Alliierten nickt einig seien, hält
Deutschland den Augenblick für gekommen, eine lautere
Sprache zu fuhren.

Jacques Dainvillb schreibt in der „Action franoaise " ,
Frankreich habe im Osten Europas keine andere
Allianz als die mit Polen.  Polen sich selbst über-
lasien. beiße. Polen zum sofortigen Tode zu verurteilen.
Deutschland in Oberschlesien nachgebnr . heiße, sich dazu zu
verurteilen , ihm nachgeben zu müssen in Danzig , in Posen,
m Österreich, in Deutsch-Böhmen : mit anderen Worten dem
Al.deutschtum Konzessionen ohne Ende zu machen unter dem
Vorwand , die deutsche Demokratie konsolidieren zu wollen.

Der ..Figaro " fragt kurzerhand , warum denn die fran¬
zösischen Truppen nach der Oder gehen sollten , wenn sie v o r
den Toren des Ruhrgebietes  ständen.

Auch Pertinax im „Echo de Paris " schreibt, daß Minister¬
präsident Brrand sich entschlossen habe. Berlin zum Nachgebm
zii zwingen, nötigenfalls durch den Schlag vor den
Toren des Ruhrgebietes.  Es bandle sich darum,-
t-in >ge der hauptsächlichsten Grundlagen der französischen
Poliick zu verteidigen . Es gehe um die zukünftige Sicher¬
heit Frankreichs. Man könne nickt mehr schwanken. Der
Allianz habe man schon alle möglichen Opfer gebracht.

Die Entwaffnung in den Kreisen Beuthen und
Tarnowitz.

W. T.-B. Oppeln, 24. Juli . Aus den Kreisen Beuthen
und T a r n o w i tz wird übereinstimmend berichtet , daß die
dort eingetroffenen englischen Truvven  mit allem
Ernst an die Entwaffnung  der Ortschaften berangeben
und auch die übrigen zur Wiederherstellung der Sicherheit
erlassenen Verordnungen der Interalliierten Kommission
durchfuhren werden. Die Entwaffnung erfolgt in der Art.
daß die einzelnen Ortschaften von den englischen Truppen
umstellt werden und Durchlsuchungen hierauf von Haus zu
Hans erfolgen. Die Sicherheit in den so von Grund aus
pazifizierten Gemeinden wird von Tag zu Tag besser, so daß
die entflohenen Deutschen ohne Gefahr für Leib und Leben
in jene Orte zurückkehren können. Auf dem Bahnhof in
Kattowitz übernahmen englische Truvven die Wache und
führen auch hier eine scharfe Kontrolle.

So sehr das energische und anständige Vorgehen der
Engländer begrüßt werden muß. so kann dock kein Zweiml
darüber bestehen, daß die Engländer alle Sicherheitsmaß¬
nahmen nicht durchzuführen vermögen . In dem ganzen von
den Franzosen  besetzten Gebiet von Laurahütte und
Kattowitz bis Myslowitz stebt die polnische Grenze
noch „vollkommen offen.  An den verschiedensten Grenz-
übergangen versehen polnische Avobeamte den sogenannten
Sicherheitsdienst , d. h sie lassen die Polen herein und hin¬
über kurz, die ganze Lage ist hier dieselbe , wenn nicht noch
schlimmer als vor Ausbruch des letzten Aufstandes . Die
wichtigsten, unmittelbar von dem Industriegebiet nach Polen
führenden Geleise ssnd in polnischer Hand.

Fach reist nach Warschau.
f« 1« . 24. Juli . Die ..Chicago Tribüne " teilt

m>t. daß F o ch gestern eine Einladung der volnischen Regie¬
rung angenommen habe. Ende August oder Anfang Sev-
tember einen Besuch ln Warschau ,u macken. Der
Aufentkalt des Marscdalls . der von General W e y a a n d be-
gleitet werde solle etwa 14 Tage dauern . Die Reise geht
über Danzig Die für Oktober gevlante Reise des Mar¬
schalls nach den Vereinigten Staaten werde hierdurch keinen
Aisschub crfabien . ___ _ _ _ _ __ _ _

Eerhart Hauptmann an Gorki.
Dz. Berlin . 25. Juli . Auf den Hilferuf Maxim

Gorkis  hat der Dichter Gerhart Hauptmann  diesem
am Sonntag in einem längeren Telegramm geantwortet , in
dem es der „Berliner Montagsvost ' zufolge am Schluß
heißt-

Die ganze zivilisierte Welt bat Ihren erschütternden
Ruf nicht nur mit den Obren , sondern auch mit dem Herren
gehört. Sie wird ihn nicht ohne Antwort lassen. Je mehr
sie zu tun imstande ist. je besser es ihr gelingt . Hunger und
Krankheit zu bekämpfen, um so tiefer wird sie di« Mensch,
beit versöhnen. War aber das schwer geprüfte , doch all¬
seits hilfsbereite deutsche Volk betrifft , so ist es schm,
heute durch den Ruf aus . dem Osten tief erregt und be¬
wegt, und ich darf getrost jagen. daßVolkundReichs-
regierung.  m dem einzigen Mansche einig sind, noch
bestem Vermögen tatkräftig « Silke ,u leisten



Wiesbadener Tagblatt.
Die Douaukonferenz beendet.

Bz Baris . 23. Juli . (Havas .) Die internationale
Donaukomereriz hat ihre Arbeiten geschloffen. Das Ab-
kommen,  das von den Vertretern der von dem Obersten
Rat enrberufenen Mächte vorbereitet wurde , wurde beute
nachmittag 4 Uhr im Ministerium des Äutzern unterzeichnet.
Das Übereinkommen siebt für die obere und mittlere Donau
die Ernennung einer Kommission  vor . die das Pro¬
gramm der auf dem Flusse auszuführenden Arbeiten zu ge¬
nehmigen, die Schisiabrts - und Polizeibestimmungen zu
r?seln und die zu erbebenden Abgaben festzusetzen hat . sowie
die VllLnng einer Organisation , die dazu bestimmt ist, dem
Verkehr dreier groben kontinentalen Ader seine ganze fried¬
liche Entwicklung zu. geben.

Lin Vorschutz für Österreich.
B. Wien , 25. Juli . (Erg. Drahtbericht .) Die Regie¬

rungen der Entente werden Österreich einen Vorschub auf
l e a, s M o nate  gewähren . Hierdurch besteht die Möglich-
kert. die Notenpresse kiillzrrlegen.

Die französisch-schweizerischen Verhandlungen aber die
Zonenfrage.

, W. T.-B. Paris , 24. Juli . Havas teilt mit. dab die Ver¬
band lungen zwischen der schweizerischen Regierung und der
französischen Reoierung . die augenblicklich in Bern über die
honemrage geführt werden , einen günstigen Verlauf nehmen,
w .datz voraussichtlich eme befriedigende Lösung in kurzer
Fnst gefunden werde.

Eine VertraucnskLndgebsug für das Kabinett Bonomi.
W. T-B. Rom. 24. Juli . In der Kammer  erklärte

B o n o m i bei Beendigung der Diskussion über die Regie¬
rungserklärung . die Frage der Unabhängigkeit und Freiheit
Fiumes  sei gelöst. Es fei ein« wirtschaftliche Frage zu
losen, die mit der Frage der östlichen Grenzen Zusammen¬
hänge und deren Lösung der in Rapollo vorgesehenen Kom¬
mission obliege. Bezüglich Montenegros  erklärte er.
wenn die Mehrheit des montenegrinischen Volkes sich an
emen internationalen Kongreb wenden werde, so werde
Italien sich an der Prüfung der Frage mit seinem herkömm¬
lichen Ger«htiickeitsgefühl beteiligen . Bonomi erklärte
weiter , dab das Defizit  für das am 30. Juni aügelaufene
Rechnungsiahr von 10 370 Millionen Lire auf 4262 Millio¬
nen Lire kicrabgediücki sei. Für das Rechnungsjahr 1921/22
wert « es sich unter 5 Milliarden bewegen. Nachdem Bonomi
»chlieblich bezüglich der Zwischenfälle zwischen Faszisten und
Kommunisten „ erklärt batte , dab die Regierung fest ent-
schlrsseu sei. die Freiheit aller Parteien zu sichern und dem
Gesetz Gehorsam zu verschaffen, stellte er die Vertrauens-
l r.p § «• Die Kammer nahm in namentlicher Abstimmung
mit 302 gegen 136 Stimmen di« Tagesordnung an , die der
Regierung das Vertrauen ausspricht . Gegen die Tages¬
ordnung stimmten nur die Sozialisten , Faizisteu, Kommu-
uisien sowie einzelne Republikaner.

Hoffnungsfreudigkeit in Irland.
. D^. London, 24. Juli . (Havas .) Der Berichterstatter
des ..Observer meldet aus Dublin,  dab feit Samstag
^l« politische Atmosvhäre  in Irland sich etwas
geklart hat. nachdem sie in den letzten Tagen auf Grund
oer von London einlaufenden Nachrichten nicht gerade er-
umrigend gewesen war . Nunmehr greift das Gefühl einer
ausgesprochene» Hoffnungsfreudigkeit in Dublin Platz.

Türkische Siege.
Bz. Angora, 24. Juli . (Havas .) Die erbitterte Schlacht

von A n k i n ka ch eiÄete z u g u n ft e n d e r T ü r ke n. Die
Griechen liehen in deren Händen 8 Geschütẑ , zahlreiche
Munition und Kriegsmaterial sowie etliche Maschinenge¬
wehre zurück. Sie verloren auch zahlreiche Gefangene , deren
Zahl aber noch nicht festgestellt ist.

W. T.-B. Paris , 24. Juli . Wie Havas aus Konftan -
trnopel  meldet , haben nach den letzten Nachrichten von
der Front die Türken ihren Vormarsch auf der Menderes-
front  besonnen und di« Ortschaft Buburlu und die strate¬
gische Stellung von Ältin Teve besetzt. Muktai >a Kemal
soll die Operationen persönlich leiten.

Zusammenbruch des Landarbeiterftreiks im Kreise
Greifswald.

W. T.-B. Greifswald , 23. Juli . Hiesige Zeitungen
melden, dab der Landarbeiter st reif  im Kreise
Greifswald vollkommen zusammengebrochen  ist . Au?
»amtlichen Gütern wird wieder gearbeitet . Auch im Bezirke
Ranzow,  wo auf 12 Eutern gestreikt worden ist. wurde
die Arbeit heute bedingungslos wieder aufgenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Weinkreszenz im Regiernngsbezirk für das Zahr

1928.
Die Übersicht über die Weinkreszenz im Regierungsbezirk

wird nunmehr auch für das Jahr 1920 bekanntgegeben. Die
Gröhe des gesamten Weinberglandes belief sich darnach auf
3958 Hektar 65 Ar. Davon standen in Ertrag 2923 Hektar
32 Ar . Mit weisen Trauben war bevflanzt eine Fläche von
2859 Hektar 98 Ar . mit roten 65 Hektar 42 Ar . , Darauf wur¬
den geherbstet insgesamt 61896 Hektoliter 64 Liter Weihwein
und 528 Hektoliter 10 Lite : Rotwein . Aus die einzelnen
Kreis« entfallen an Weinberggelände bezw. Ertragsfläcken
Rbeingaukreis 2496 Hektar 12 Ar bezw. 2128 Hektar 20 Ar:
Kreis St . Goarshausen 828 Hektar 40 Ar . bezw. 497 Hektar
19 Ar : LandkreisWiesbaden  561 Hektar 43 Ar bezw.
248 Hektar 53 Ar : auf den llnterlahnkreis 45 Hektar 43 Ar
bezw. 27 Hektar 68 Ar : auf den Stadtkreis Wies¬
baden  8 Hektar bezw. 7 Hektar : auf Frankfurt (Hochheim)
12 Hektar 94 Ar bezw. 8 Hektar 77 Är : auf den Oberlahn¬
kreis 2 Hektar 62 Ar bezw. 2 Hektar 62 Ar : auf den Kreis
Limburg 2 Hektar 10 Ar bezw. 1 Hektar 75 Ar und endlicki
auf den Kteis Hockst 1 Hektar 58 Är bezw. 1 Hektar 58 Ar.
An Weinbergland steht mit 296 Hektar unter den einzelnen
Gemeinden Hochheim an der Spitze, nicht aber dem Ertrags¬
gelände nach. Während in Hock,beim nur 138 Hektar in Er¬
trag stehen, sind es in Östlich von nur 250 Hektar Weinbergs-
gelände 220 Hektar , in Lorch von 228 Hektar 200 Hektar , in
Rüdesheim von 215 Hektar 180 Hektar , in Geisenheim von
209 Hektar 70 Ar 178 Hektar 20 Ar . in Winkel von 260 Hektar
165 Hektar, in Eltville von 187 Hektar 154 Hektar , in Hall¬
garten von 160 Hektar 150 Hektar , in Mittelheim von 139
Hektar 128 Hektar usw. Dem Ertrag  nach stand an erster
Stelle mit 6600 Hektoliter Östlich und es folgten dann In
weitem Abstand Lorch mit 5172 Hektoliter . Rüdesheim mit
1459 Hektoliter 36 Liter . Winkel mit 3912 Hektoliter . Mittel-
beim mit 3476 Hektoliter . Eltville mit 3254 Hektoliter . Erbach
und Kiedrich mit je 3040 Hektoliter . Hochheim mit 2760
Hektoliter . Lorchhausen mit 2245 Hektoliter , Hallgarten mit
2160 Hektoliter , Rauentbal mit 2076 Hektoliter usw. Di«
gesamte Produktion an Rotwein belief sich auf 528 Hektoliter
10 Liter . Auf die einzelnen Ortschaften des Landkreises
Wiesbaden kommen die folgenden Ertragsziffern:
Hochheim 2760 Hektoliter . Frauenstein 456 Hektoliter . Wicker
400 Hektoliter , Schierftein 371 Hektoliter 75 Liter . Dotzheim
113 Hektoliter . Delkenheim 98 Hektoliter . Masten heim
84 Htttoliier , Flörsheim 61 Hektoliter , Wallau 60 Hekto¬
liter . Diedenbergen 53 Hektoliter . Nordenstadt 30 Hektoliter.
Biebrich 16 Hektoliter 80 Liter und zuletzt Igstadt mit
1 Hektoliter 40 Liter . Die Stadt Wiesbaden  erntete
129 Hektoliter 74 Liter Weibwein . 2m Rbeingaukreis
war der Menge nach die Ernte durchweg eine halbe , der Qua¬
lität des Weines nach gut , in einigen Gemeinden mittel , in
Johannisberg und Rüdesheim sogar sehr gut. Insgesamt
wurde geherbstet 62 424 Hektoliter 74 Liter Wein , davon
61896 Hektoliter 64 Liter Weibwein und 528 Hektoliter
10 Liter Rotwein . .

— Reichsschatzminister Bauer weilte am Samstagnach¬
mittag in Wiesbaden zu einer Konferenz mit den Berttetern
der städtischen Behörden über wirtschaftliche unb finanzielle
Fragen . Im Anschluh besichtigte er in Gegenwart des Regie-
rungsvräsidenten Dr . Mumm die Kur - und Vadeeinrichtun.
gen und unternahm «inen Ausflug zu dem staatlichen Wein¬
gut Kloster Eberoach.

— Der Rhein geht infolge der andauernden Hitze weiter
zurück. Die Beladung der Kähne muh daher eingeschräntt
werden. Der Streik macht sich fühlbar . Die Schiffahrt war
seit langen Jahren nicht so schlecht wie gerade in diesem
Jahr . Die natürlichen Verhältniste trugen einen groben
Teil schuld, da eine normale Wasserhöbe in diesem Jahr
überhaupt noch nicht erzielt wurde . Die Talschlevvlöhne sind
von 200 Prozent auf 300 Prozent über dem Tarif wieder in
die Höhe gegangen . Der Holzbedarf in Holland ist geringer
geworden. Demzufolge ist auch im Flohverkebr ein Rückgang
zu verzeichnen. Aus dem Main  wird der Verkehr nur be¬
schränkt aufrecht erhalten.

— Der Mieterschutzoerein bat sich, wie wir erfahren , er¬
neut an den Magisttat mit dem Antrag gewandt , die Voll¬
streckung von Räumungsurteilen von der nochmaligen vorhe¬
rigen Zustimmung des M. E. A. abhängig zu machen. Er
bat das damit begründet , dab . nachdem das Amtsgericht die
Gerichtsvollzieher angewiesen bat . ohne Rücksicht aus die Tat¬
sache der Beschattung einer anderen Wohnung Räumungs¬
urteile zu vollsttecken. ein« Sicherung für die Mierer nötig ist.
damit sie nicht Gefahr lausen , im Fall eines Räumungs¬
urteils obdachlos zu werden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. Ztt.
— Gedenkbuch der gefallenen Söhne unserer engere«

Heimat . Nachdem nunmehr die Vorarbeiten zu dem von dem
Verein für Nastauische Altertumskunde und Geschichtsfor¬
schung unter Beteiligung des Magistrats der Stadt Wies¬
baden gevlanten Werk. „Eedenkbuch der gefallenen Sohne
unserer engeren Heimat " beendet sind, werden nochmals die
Angehörigen der Gefallenen gebeten, sich, im Stadtarchiv.
Rathaus , Zimmer 62. in der Zeit von 10 bis 12 Uhr täglich,
von der Richtigkeit der Einträge an Ort und Stelle zu über¬
zeugen. Kosten entstehen den Angehörigen nicht.

— Um die Landesbiliothek . Man schreibt uns : .Wie
verlautet , hat der Magistrat eine wichtige Änderung an un¬
serer Landesbibliothek in Aussicht genommen : von den drei
wissenschaftlich gebildeten Bibliothekaren sollen künftig zwei
wegsallen. Man kann hierzu in verschiedener Welse
Stellung nehmen , je nach dem Gesichtspunkt, unter dem einem
die Bibliothek erscheint. Eilt sie nur als Leihanstalt . wo
von den Beamten gegen Leibzettel Bücher ausgebändigt wer¬
den. dann können diese Geschäfte ebenso gut von mittleren
Beamten , ja selbst Unterbeamten , besorgt werden. Unsere
Landesbibliotbek stand jedoch bisher auf einer höheren
Warte . Sie war und ist heute noch ein verbindender und
notwendiger Mittelpunkt alles ernsten wissenschaftlichen
Strebens und allgemein aller geistigen Interessen , die so er¬
freulich gepflegt werden von zahlreichen wisienschaftlichen
Vereinen Wiesbadens , wie den noch zahlreicheren Einzel¬
gängern , für die wissenschaftliche Tätigkeit und Beratung
durch wissenschaftlich geblloeie Bibliothekare in diesen trost¬
losen Zeiten ebenso eine Lebensnotrrendigkeit ist wie die Be¬
schattung des täglichen Brotes . Kennt der Magistrat diese
Männer und Frauen unserer Stadt , die in einer von wissen¬
schaftlichemGeist durchdrungenen Bibliochek den „vornehmsten
Anziehungspunkt Wiesbadens sehen? Sorge für das täg¬
liche Brot ist gut . sekir gut : aber war es nickt bisher auch er»
Ehrentitel unserer Stadt , allen geistigen Bestrebungen eine
sichere, und würdige Stätte zu bereiten ? Wir willen es. in
unseren trüben Tagen sieben die geistigen Werte auf dem
Jahrmarkt des Lebens nickt allzu hoch im Preis : aber auf¬
merksame Wächter lallen sich nicht vom trüben Strom treiben,
sie hegen und schützen die Quellen . Wir empfinden es beute
schmerzlich, datz der Mund sich ü̂r immer geschlollen hat , der
der berufenste war . in dieser Sache das Wort zu ergreifen.
Aber sein Geist lebt doch noch unter uns — der Geist Dr.
Emil Pfeiffers ."

— Fleischoersorgung und Fleischbeschau. Der Freie Fach¬
ausschuß für Fleischoersorgung g'bt bekannt : Wie auf dem
ganzen Gebiet der Ernäbrungswirtschaft , so bat auch nicht zu¬
letzt auf dem Gebiet der Flcückverlorgung die Kriegs - und
Nachkriegszeit die einschneidendsten Veränderungen mit sich
gebracht. Infolgedessen konnten mehrere der die Fkeischein-
subr aus dem Ausland unterbindenden bezw. erschwerenden
Bestimmungen des Fleischbeschaugesetzesvom 3. Juni 1900
nicht mehr aufrecht erhalten werden und durch verschiedene
Verordnungen wurden tcgierungsseitig Erleichterungen ge¬
schaffen. die der veränderten Konstellation zum größten Teil
Rechnung trugen . Die Erfahrungen zeigen jedoch/ datz die
Behandlung der ganzen Materie im Verordnungsweg . auf
dem täglich Veränderungen erfolgen können, nicht mehr ge¬
nügt . vielmehr nun endlich eine gründliche Revision des Ge¬
setzes seMt geboten erscheint, bei welcher dann die Erfahrun¬
gen der Kriegswirtschaft speziell auf dem Gebiet der Einfuhr
und der fleischbeschaulicken Behandlung eingefübrter , Artikel
gebührende Berücksichtigung finden müllen. Der freie Fach¬
ausschuß für Fleischoersorgung . der gleich deni früheren Über-
wachungsausschuh , für Fleischeinfuhr alle beteiligten Fach-
und Konsumentenkreise , sowohl Arbeitgeber wie Arbeitneh¬
mer. umfaht . bat es daher übernommen , konkrete Vorschläge
sür die Neufassung der in Frage kommenden Abschnitte des
Gesetzes auszuarbciten und sie der Regierung in kürzester
Zeit zu unterbreiten . Der Beschlutz ist den zuständigen ,
Stellen in Form einer Resolution zur Kenntnis gebracht
worden mit der gleichzeitigen Bitte , in der Zwi 'chenzett
keinerlei Veränderungen der augenblicklichen gesetzlichen Lage
herauszubringen , ohne mit dem Ausschutz, als dem berufenen
Sachverftändigenorsan . vorher Fühlung genommen zu haben.

— Das Wahlrecht für die Handwerkskammern . Der
preuhische Sandelsininister ist an den Reichswirtschafts-
minister mit der Anregung herangetreien . baldigst durch eine
Novelle zur Gewerbeordnung ein neuheitliches Wahlrecht
iür die Handwerkskammer einzuführen , nach dem mit mög¬
lichster Beschleunigung Neuwahlen  vorgenommen werden
sollen.

— Neue Fernsprechanschlüsse sind svätestens bis zum
1. August bei dem zuständigen Postamt anzumelden, wenn
die Herstellung in dem nächsten am 1. August beginnenden
Bauabschnitt gewünscht wird . Verspätete Anmeldungen
können in den Bauplänen meist nickt mehr berücksichtigt wer¬
den. so datz für die gesonderte Herstellung die vorgesehenen
Mehrkosten von den Antragstellern erstattet werden müllen.

(19. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenste!».

„Gewiß, es fiel auch mir schon auf. Ich glaube, fieübsr-
anstrengt sich mit den Kindern, die ja fortwährend wie
die Kletten an ihr hängen vom Morgen bis zum Abend.
Es war Torheit, ihrem Wunsch nachzugeben und die
Rodach zu enttaffen." ^

„Ach nein, die Kinder find das nicht, Hanns. Britta
hat ja auch Rosa zur Hilfe in der Kinderstube. Ich
glaube vielnuchr, es sind diese ewigen Samaritergänge
in die Armeleutstuben, die ihr schaden. Sie läuft ja
sott zu allen Kranken und hilft dann noch wie eine Dia-
koniffiu den Leuten bei der Hausarbeit. Mir den
Wasenkos, wo die Frau leidend ist. unterhält sie sogar
ein förmliches Freundschaftsverhältnis. Diese Dinge
sind ihr weder gesund, noch paffen sie für ihre jetzige
Stellung . Schließlich ist Britta doch nicht mehr die
kleine Buchhalterstochter von einst? Du solltest ihr diese
Armenpflegetättgkeit einfach verbieten!"

Heider lachte bitter auf.
„Da kennst du Britta schlecht? Sie läßt sich nichts

verbieten von mir !"
„Ich dachte, sie sei so fiigscrm. . . sagte deine Mutter

einmal! Und schließlich bist du doch ihr Mann und hast
das Recht . . ."

„Ach was . . . ich mag mich nicht streiten!"
„Hättest du etwas dagegen, meint ich einmal tn die¬

sem Sinn zu ihr spräche?"
„Ganz und gar nicht. Aber du wirst keinen Erfolg

haben! Btttta wurde in Wien sehr gefeiert, das fehlt
ihr offenbar hier. Sie sehnt sich nach Zerstreuungenund
langweilt sich in Karolinenruhe . . . das ist alles !"

„Langweile — neben dir?" Einer jener zündenden
Blitze, di« Hetthas Augen zu schleudern verstanden, be¬
gleitete di« Worte. „Das kann ich nicht glauben, „Für
so beschränkt halte ich Britta nicht. Und wonach sollte
sie sich sehnen? Man ist ihr hier ja überall sehr freund¬
lich entgegellgekommen, an weiblichem. Umgang fehlt es

ihr also nicht, und nach Männern kann sie sich doch nn- I
möglich sehnen!!"

Heider schwieg. Seine Sttrn war umwölkt. Du
seinem in die Ferne schweifenden Blick stand ein edler
durchgeistigter Künstlerkopf, deffen schwärmerische Augen
auf Btttta ruhten wie aus einem Enadenbild.

Uitd sie hatte immer ein freundliches Lächeln für
diesen Sternbach gehabt und sich gefreut, wenn er kam,
und er war dann stets an ihrer Seite geblieben, als ge¬
hörten sie zusammen . . .

Sie hatten die Försterei erreicht, wo Förster Lunz
und seine Frau sie herzlich begrüßten.

Mittags aßen sie in einer Ielängerjslieberlaube im
Gärtchen des Försters und Frau Lunz, die sich als gute
Köchin erwiesen hatte, bediente sie.

„Warum haben Sie denn die gnädige Fvau nicht
auch mitgebracht, gnädiger Herr? Wir hätten sie alle
so gern einmal in der Nähe gesehen!" sagte Frau Lunz,
als sie nachher den Tisch abräumte. „Von weitem im
Kirchenstubl habe ich sie schon gesehen und mein Alter
und ich sind ganz weg gewesen, was für sin heißes,
liebes Gesicht die junge Gnädige hat ! Und wie sie sich
mit den Kindern hatte ! Ja , ja, da haben Sie wohl
einen guten Ettff getan, gnädiger Herr! . .

„Meine Frau liebt Wagenfahrten nicht", log Heider.
Dann zündete er sich eine Zigarre an und lehnte sich
zurück. Die arglosen Worte der Försterin verstimmten
ihn noch mehr.

Auch Hertha war schweigsam geworden. Der Reich¬
tum des Besitzes, den sie sich bei weitem nicht so groß¬
artig vorgestellt hatte, wirkte überwältigend auf sie.

Und das alles hatte diese alberne Britta mit¬
erheiratet, die es gar nicht zu schätzen wußte!

Heider fuhr plötzlich aus seinen Gedanken auf. Ein
tiefer Seufzer aus Herthas Brust war an sein Ohr
gedrungen.

„Verzeih — ich bin ein schlechter Gesellschafter. . ."
„Aber, Hanns! Du bist doch mein Freund und als

solcher wahrlich nicht verpflichtet, den redseligen Gesell¬
schafter zu spielen! Solch lästigen Zwang wollen wir
gar nicht aufkommen lasses -wischen unsl r

„Aber du seufzest soeben aus Langeweile! Daran
bin ich schuld!"

„Erstens kenne ich Langeweile überhaupt iricht.
Zweitens wäre das in deiner Gesellschaft gar nicht
denkbar. Drittens endlich . . . galt mein Seufzer ganz
anderen Dingen "

„Darf man wiffen, welchen!"
„Gott, ja. Ich dachte an mein verpfuschtes Leben.

Und wie anders es hätte sein können, wenn Kiesebrech
nur ein Tausendstel an Tiefe, Vielseitigkeit und Klug¬
heit von dir besessen hätte ! Wie reich wäre mir das
Leben dann erschienen . . . auch ohne Liebe. Denn
siebst du, heute glaube ich, daß Liebe gar nichts so
Wichtiges und Notwendiges im Leben ist, als wir uns
in der ersten Jugend einbilden. Verständnis der
Seelen — ikbereinstimmung der Neigungen und eine
treue Kameradschaft sind viel mehr wert!"

„Das möchte ich doch bezweifeln! Oder vielmehr:
All das zusammengenommen ist eben Liebe!"

,T>och nicht! Nimm z. B . uns beide. Wir lieben
uns doch nicht . . . und dennoch: Wie gut verstehen wir
einander! Wie harmonieren wir in allem! So , daß
wenn ich bei dir bin, ich mich völlig ausgesüllt fühle,
mit deinen Augen sehe, mit deinem Kopfe denke und
deine Interessen so lebhaft mitempfinde, als wäre es
mein« eigenen. Geht es dir nicht ähnlich?"

„Ja . . . es ist wahr . . ." nickte Heider nachdenk¬
lich. „Wir stimmen gut zusammen . - .!" „Und doch",
dachte er insgeheim. „Ausgefüllt ? Nein, das bin ich
nicht. Mitten in der fttedlichften Harmonie packt mich
oft ein wildes Sehnen . . . Wonach? Nach etwas
Niegekanntem, Unendlichem."

Aber diese Gedanken sprach er nicht aus.
Wenn Alma noch lebte!! Er klammerte sich an

diese Vorstellung. Aber zugleich empfand er mit
schmerzlicher Deutlichkeit, daß auch die geliebte Tote
ihn me in diesem restlosen Sinn ausgefüllt hatte, von
dem er jetzt zuweilen sehnsüchtig träumte. Sie war
sein Abgott gewesen, gewiß! Aber — wie ein gelieb»

i tes, bewundertes Spielzeug. . . Esrtsitzim» MM
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.

wc . Biebrich, 24. Juli Aus dem Hause Wiesbadener Allee 88 irurde
eine Bronze-Kassette, enthaltend Silbermünzen, eine goldene Armband,
«hr, ein Armband und einen Briesöffner in Seitengewehrform , mittels
Kinsteigens gestohlen. — An den Ferienspaziergängen  nehmen
durchweg etwa 600 Kinder Tag für Tag teil . — Fe . Vor kurzem berich¬
teten wir, daß der Täter, der in der Nacht vom 28. aus den 27. Mai
dieses Jahres die an der hiesigen Turnhalle des Turnvereins am Kaiser-
platz vor dem Soldatrnheim gehißte Fahne hcruntergeholt, infolge einer
anonymen Anzeige  von den Besatzungsbehärden verhaftet nor¬
den sei. Die anonyme Schreiberin hatte den Willy Giegerich von hier
als den Täter bezeichnet Die Ermittelungen haben nun ergeben, daß
Giegerich im Kreise seiner Bekannten damit großgetan, dag er derjenige
gewesen, der di« Fahne heruntergeholt und zerrissen. An dieser Renom-
mage aber ist kein wahres Wort.  Die Erzählung des Giegerich
beruht lediglich aus W i cht i g t u e r e i. Giegerich, der weiter in Haft
tm Gerichtsgefängnis in Wiesbaden verbleibt, wird sich nunmehr wegen
diesen wiffentlich falschen Angaben, wodurch die Gendarmerie und die
Polizei in Bewegung gesetzt wurden, vor dem Kriegsgericht zu verant¬
worten haben. — Die hiestge Riehlschule (Rcal -Rtform-Dymnastuml
ist durch ministeriellen Erlaß vom S. d. M. im Sinne der neuen Besol¬
dungsordnung unter die großen höheren Doppelanstalten eingereiht wor¬
den. Der Direktor der Anstalt, Herr Prof . Di Weimar, führt von nun
an den Titel Oberstudiendirektor. — Am 30., 31. J "li und 1. August feiert
der hiesige Männerg-fangverein dar Fest seines 80jährigen Bestehens. Die
Feier seines 70jährigrn Bestehen, vor 10 Jahr -n war mit einem großen
«efangwettstreit verbunden. Der Verein ist der älteste am Platz. Da»
Griindungsjahr war 1841. Die ersten Dirigenten aus Lehrerkreisen, ob¬
wohl längst verstorben, stehen bei ihren Schülern noch heute in gutem
Andenken. Einer der ersten Ehormeister war der bekannte Stabsh -I.nist
kchneider-Schieritein 1800. Bei auswärtigen Wettstreiten hat der Verein

Ölreiche namhafte Preise errungen. Die Jubelfeier des Vereins wirdstcher z» einem allgemeine» Volksfest gestalten.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Ausgesahrener Eüterzug.

vn . Friedbcrg , 25. Juli . (Drahtbericht .) In der Nacht
zum Sonntag fuhr hier ein von Eietzen kommender Güterzug
auf einen anderen in demselben Geleise befindlichen auf , wo¬
bei mehrere Wagen entgleisten.  Zwei Eisenbahn-
heamte wurden verletzt,  einer davon ist bereits ge¬
storben.  Die Untersuchung ist eingcleitet.

Vom Siedlungswesen in Hesse».
rwlr . Darmstavt, Li. Juli . Bisher wurden an 0000 Landbewerber

über 10 000 Morgen Land abgegeben, außerdem hat die Forsticrwallvng
etwa 4100 Morgen selbständig zugeteilt. Der weitaus größte Teil ist in
Pacht gegrben. Von den abgegebenen 10 »00t Morgen gaben geschlossene
Eutshäf« rnnd 5505 Margen ab, 200 Morgen sind gerodeter Wald . An¬
träge zur Dnrchsührnng wurden von 400 Semeinven gestellt, in 240 Go»
meinten ist das Verfahren teils durchgeführt, teils eröffnet.

- - Dillenburg, 24. Juli . In der Stadtverordncten-Bersammlung «r-
(fctgte die Einführung der Stadtverordneten Bankrat Holländer und
Schreiner Eimon an Stelle der ausgeschiedevcn Mitglieder Werner und
Eeilfntz. Zur Deckung der Anleihe für die städtischenWerk- in Höhe non
150 000 M. wird der Verlaus der Wertpapiere der Werkriouds im Be¬
trag von 56 000 M und die Aufnahme eines Darlehen, bei der stödtifchen
Sparkasse für den Restbetrag beschlossen. Die Gebühren der Müllabfuhr
worden nach dem Mietwert der Wohnungen in 8 Klassen abgestuft von
30 bis 240 M. Das Sprunggeld für Großvieh wird auf 25 M. bezw.
filr Wiederholung auf 5 M. festgesetzt. Die Hundesteuer-Satzung erhält
'ine Änderung durch die Festlegung eines Zuschlag, von 400 Pro, . , u
bem Satz der jew .-lligen Areissteuer. Da dieser zurzeit 15 M. beträgt,
aber «ine Erhöhung auf 50 M. erfährt, wird für einen Hund in Zukunft
i20 M. + ffl S . = 150 Steuer zu entrichten, iein. Der Entwurf eines
neuen Friedhofsplanes , welcher das System de». Eruppengräber durchführ¬
bar macht, findet mit Festlegung der Gebührensätzevon 25 bis 50000 M.
Genehmigung. Einem sozialistischen Antrag aus Beschästigung hiefiger
stellenloser junger Lehrer an den städtischenSchulen kann nicht entsprochen
werden.

Neues aus aller Welt.
Der Mord an den Bürgermeistern . Im Frankfurter

Laboratorium des Gerichtschemikers Dr Povv wurde nun¬
mehr festgestellt, datz an der Täterschaft d»s Eisenbabn-
schloffers S i e f c r t . der die beiden Herforder Bürgermeister
unweit des Kümmelbacher Hlfes in Heidelberg aus dem
Hinterhalt erschoß kein Zweifel mehr bestehen kann. An
der blutbefleckten Brieftasche Bürgermeister Busses wurden
Daumenabdrücke gefunden, die mit denen Sieferts absolut
genau übereinstimmen . Siefert leugnet nach wie vor.

Unwetter in der Westosalz. Ein Unwetter , mit dem
cin schwerer Hagelschsag verbinden war richtete in der Um¬
gebung von Kinzbach erhebljb 'n Schaden an . Dir Wasser-
mengen rissen von den Bergbängen die Ackerkrume herunter
i nd überschwemmten in Kinzbach die Keller und Biebställe.
so datz das Vieb in Sicherheit gebracht werden mutzte.

Schicksal und Fernsprecher. Die Schülerin eines Duis¬
burger Konservatoriums unterzog stch der Prüfung als
Pianistin , die ste glänzend bestand. Sie wollte ihrem 71
Jahre alten Vater , der in einer benachbarten Stadt wohnt,
dos Ergebnis telephonisch mittrilen , mutzte aber drei Stun-
d>n auf eine Verbindung warten . Inzwischen batte der
Pater , der wegen des Ausbleibens jeder Nachricht annahm,
die Tochter babe das Examen nicht bestanden dadurch
Selbstmord verübt , datz er sich vor einen Eisenbahnzng warf.
Eine halbe Stunde nach dem Tode des unglücklichen Mannes
traf dann die Kunde von der bestandenen Prüfung im
Elternbause ein.

Ein schwerer Staubüberfall aus politischen Gründen ist
am Samstag in Berlin verübt worden . Eine 7kövfige Bande
drang in die Wohnung des russischen Obersten Frevberg und
zwang die anwesende Frau des Obersten und einen russischen
Kapitän mit oorgebaltenen Revolvern zur Herausgabe der
Briefe und Akten. Die Bande verschwand daraus in zwei
Kraftwagen . Oberst Frenberg ist der deutsche Vertreter des
russischen Generals Semenoff und wird von kommunistischer
Seite beschuldigt, in Berlin ein Werbebureau für die weitz-
russtsche Armee zu unterbaltea.

Die unvergessene Heimat. William Loews von New
Bork, geboren zu Annweiler . der bis jetzt bereits 45 000 M.
für die dortigen Armen und Krieasbinterbliebenen überwies,
lieb der Stadtverwaltung jetzt wiederum 75 000 Mark zu¬
kommen, wovon je 30 000 Mark die protestantische und katho¬
lische Kultusgemeinde zur Anschaffung von Glocken und
15 000 Mark die Verwandten und Kriegerwitwen , sowie
arme alte Leute erhalten sollen.

Die Stadt Tangermünde , bekannt durch ihre historischen
Bauten , gibt soeben eine Serie Notgeldscheine in 5farbigem
Kunstdruck in Werten zu 50. 25 und 10 Pf . heraus . Die
Auslieferung ist der Buchhandlung Karl Doelle , Tanger¬
münde . übertragen.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse. !

Industrie und Handel.
wd. Der Verband rheinisch - westfälischer Kohlen»

händler , Essen, der weitaus größte Verband innerhalb des
Zentralverbaiujes der Kohlenhändler Deutschlands , hielt
seine diesjährige Generalversammlung in Düsseldorf ab.
Der Verband umfaßt nach dem Geschäftsbericht 97 Orts¬
vereine mit 3400 Mitgliedern.

wd. Ricbecksche Montanwerke , A.-G , Halle . Das
Unternehmen weist für das abgelaufene Geschäftsjahr
einen Gewinn von 32.58 Mill. M. auf Die Unkosten be¬
anspruchen 13.24 Mill. M.. Abschreibungen 11-71 Mill. M.
Aus dem Überschuß von 5.38 Mill. M. wird eine Dividende
von 15 Proz. vorgeschlagen und 411 675 M. neu vorgetragen.
Wie die Verwaltung bemerkt , ist die Leistung pro Mann
und Lohnschicht gegenüber dem Vorjahr abermals ge¬
sunken . Für die chemischen Erzeugnisse war die Geschäfts¬
lage zu Anfang des Jahres günstig , ließ dann vorübergehend
nach und wurde im letzten Monat des Geschäftsjahres
geradezu stürmend.

wd. Erhöh nn? der Messinsrpretse - Die Vereinigten
deutschen Messingwerke haben die Verkaufspreise für
Messingblech auf 2050 M. und für Messingrdhrcn auf 1208
Mark* pro Doppelzentner festgesetzt

wd. Aktiengesellschaft für Beton- und Monierliau - Wie
wir hören , hat das Unternehmen Aufträge in Höhe von
120 Mill. M. vorliegen , wodurch die Frage einer Kapitals¬
erhöhung oci der Gesellschaft in absehbarer Zeit akut
werden dürfte.

wd. Näckarsulmer Fahrzeugwerke . A.-G. Das Unter¬
nehmen der Gesellschaft wurde am Montag erstmalig an
der Berliner Börse notiert und erzielte einen Kurs von
385 Proz.. wobei wegen des großen Andranges die Auf¬
träge repartiert werden mußten.

W.T>B. BerrUn, Juli . Drahtli aha  Am 7. a hl un ^wii fdr
tir 109  Galln

100  Frank *«
100 Krön **
100 Kronsa
100 Kron,a
,OOFina.aiari
100 Lira
1 Pfd. SterUa*
1 Dollar
100 Franksa
100 Fränkin
100 Pesstai H
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
1IM Krone»
100 pola . JHarlc
100 Lai

S437 .55 4. MIC £343 4 $ &
$93 .40 a. 594 60 3.

1013 .9 $ }. 1018 0 $ 8.
119 *.30 J. 1136 .20 a

|?ehwed «a • • • 1603 .35 * 1603 85 a
135 .60 }. 125 .90 3.

Italien . , « « 343 .85 9. 344 .35 a
381 .30 3. 381 .80 a

New-York * « « 78 .79 9. 78 .35 a
60 * 85 9. eio .i $ &

1393 .70 9. 1298 .30 a
1008 .9 $ 9t 1011 .0 $ a

Wien . . . — - 9. a.
« D.O«. . . 9 .93 9. 9 .97 a

99 .80 9. 99 .80 a
BudapaM . . . . 33 .47 9. «3 .63 a

I 0- —a
Bukarest . . . . 104 .75 0. * —B.

Wettervoraussage für Dienstag , '16 Juli 1921
Ton der Meteorolojj . Abteilung : des Physikil . Vereins zu Frankfurt x. U.
Wolkig, Gewitterneigung mit stellenweise leichtem Regen,

warm , Südwestwii i.

«a
Die Msrgen -Ansgab « ninfatzt S Seiten.

Hauptjchriftleitcr: H. L e l i s ch.

verantwortlich für den politischen Teil : F. Da nt her ; für den Unter.
daltungsteU : I . V. : F. Günther : für den lolalen und provinziellen Teil
sowie Gertchtsiaal und Handel: SB. Etz: für die Anzeigen und SUno.nens

3 . ®. : E. Braasch,  sämtlich tn Wiesbaden.
Druck«. Verlag derL. Sch « llenberg 'Ichen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung t2 bis 1 Uhr.

Musikhaus
Kirchgasse 33.

Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1864.

Telephon 6444.

Filiale
eventuell auch bestehendes

alleres Geschäftl
von tüchtigem Kaufmann zu übernehmen ge¬
jucht . In Frag« kommt nur unbedingt seriöses
Unternehmen. Größere Barmittel u. beste Refer.
s ei en zur Verf.  Ausf . Ang. u. K.800 Tagbl.-V rl.

Gummiringe
beste Qualität , für die gang -^

barsten Systeme von 25 Pfg . an
♦ ♦

Einmach -Artikel besonders billigt

Habe mich als

Facharzt für Lungenleiden
niedergelassen.

Früher : Neues Sanatorium Davos.

Dr . med . Küppers
Körnerstr . 1, 1. — Sprechzeit 9—11.

Linkoeli -Apparat ßg so
mit Einsatz , 6 Federn, Thermometeru. Kochbuch

Sinkochgläser

Haut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphHiS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstörung

3 .25 3 .50 4 .00 4 .50 Mk.

aus bestem weißem Glas
mit Deckel u . Gummiring

1 Ltr . _
7181

Aufklär . Broschüre No. 5ek  diskret verseht
Mlc . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr.

Tel. „ Hansa “ 6953.
Sonntags 11—1 Uhr

WurtenbergS:*
Wiesbaden, Neugasse 11

♦ ♦

Prompter Versa nd nach ausn
wärts auch an Wieder¬

verkauf er.

Herren Sohlen 30 Mk.
Damen Sohlen 24 Mk.

Neuanfertigung , Vorschuhen, Abändern.
Alles auS bestem Kernleder. Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur
12._Telephon 3033.Mauergasse

Jede Dame Beaparbenötig ! den
denn

Beapar ist eine ei
Beapar dringst Ihnen eine Erfrischung, eine Desinfektion des Körpers
Beapar ist ein aufklappbares broschenartiges Medaillon aus stark

versilb . A’paka
Beapar wird am Strumpfband oder am Strumpfhalter getragen, in den
Beapar legen Sie etwasWatteu.träufeln darauf einige Tropfen Parfüm.
Beapar vermlscbt den Wohlgeruch mit den Wärmeausstrahlungen

des Körpers , der durch das hochsteigende Parfüm ange¬nehm erfrischt wird.
Beapar nimmt Ihnen die sorgenvolle Frage ab: Ist mein Parfüm

auch ander n angenehm u. habe ich nicht zu stark parfümiert.
Beapar ist sparsam im Gebrauch, er läßt das heute so teure Parfüm

nicht in Wolken entschwinden , sondern verteilt es langsam.
Beapar lieben Si: vom ersten Tage an, denn er verleibt Ihnen

einen natürli <h wirkenden Duft.
Beapar gilt als reizender Geschenkartikel und
Beapar kostet nur die lächerlich geringe Summe von Mk. 20.—

einschl . Verpackung u. portofreier Zus. Nachn . 1 Mk mehr.
Machen Sie einen Versuch , . . . . . . — ,
der Sie n cht  reuen wird . lilirßnVBrtriß !) CSSSßl 6.

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert G31

Hubert Sdiütz & Co.
Nikolasstraße 28. Fernspr . 6831.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner SitzmSM
Berg &Co ., Bismarokrin? 19

Kurhaus Hof heimi.Taunus
Bahnstd . von Frankfurt a. M. Sommer¬

kur fOr Erholungsbedürftige und nervfls
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schu ze -Kahleyss . F116
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Sfoss nacht
Inh . :

Vfcix Helfffferidi
ttüiiuiuniismmiiimiiiimituimmiumuuiiuuimiiiu
Taunufitr . 2

Eleklr . Hand - Vibrationsapparal

„SAMAX«
Ist vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Körpers. 423

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr vormittags , RhainalV«* 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßa 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel.: 12, 115, 124, 242. «kill.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 880. 566

„Einmachpulver“ <77
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.
Lchützcnhoi-Apothcke. Langgasse 11.

Schilder-
pr . belle Ware ä 12 Mk. I gjjarm : K Müller,
frei Haus . Andr . Noll . | Sckwalbacher Strabe 75.
Winkel a. Rh.

Zuckmnangrl
AMMMSIp  Walhalla «e

* ■ VJ 11 *s II nvn F | B - >. Nur noch s Tage ! < w -
Jal | 2 große Erstaufführungen I

II uii®! Kfinstlerlaunen

Einhodizßil
Einhddi-flpparate

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn
und Thermometer

5068
Elnhotis -Gläser

1 ntft Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqaalität.
Einmach -Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus Braunem Steinzeug.

Einmach -Töpf e
in allen Größen . K175? I

RlumenthaL

Ecke Rhein - u. Nikolasstraße.
..  ■ ■ " ' ””
Mittwoch, den 27. Juli,

abends8 Ohr:

Wohltätigkeits-
Konzert

unter gütiger Mitwirkung der Herren

Richard von Schenk
(Frankfurter Opernhaus)

Victor von Schenk
(Wiesbadener Landestheater)

(Hauskapelle Ferdy Buschardt.|
— — —

Schauspiel in 6 Akten nach dem Roman von
Olga Wohlbrück.

In den Hauptrollen:
Conrad Veidt , Egede Nissen,

sowie

Verrat auf Schloß Treuenfels
Filmroman in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Mila de la Chapelle— Erich Kaiser-Titz

Kurt Keller -Nebri (ehern . Mitgl . d. Res.-Th .)
Anfang Sonntasrs 3 Uhr , Wochentags 4 Uhr.

iKinephon
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunnen

>3 Arcadia-Diele
Marktstraße 34, 2. Etage.

P ■■■■

9  .01

u
A
t-

-§
O

Prima Flaschenweine
Wein in

so Angenehmer Aufenthalt.£ Telephon 884.

Bols-LiköreS 1
Glas . I

• 9
. Solide Preise, s

Grammophon-
Salon
Separate

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1864.

Telephon 6444

Das 3. Abenteuer der schönen Kathlyn.

Unter den Vnstenränhern.
Schauspiel in 6 Akten.

Die hervorragende Sittentragödie:
Halbe Unsdiuld

(Sorgentöchter ) .
Schauspiel in 4 Akten . — Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus
uiiiiuimmiAii

inmVu'fn
Ab Samstag, den 23., bis Freitag , den LS. Juli 1921.

Ununterbrochen tägl . von 8' /, bis IS'/, Uhr.
I Der Überwältigende Riesenfilm !

SS DANTON SS
Ein Drama in 7 Akten nach geschichtlichen

Ereignissen.
In den Hauptrollen : Einil Jannings , Werner
Kranss , Robert Scholz, Maly Delschaft , Hl'do
Wörner , Charlotte Ander , Eduard von Winter¬
stein u. A. m. — 2000 Mitwirkende.

Vorher : Aus der Universal -Sammelmappc:
1. Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der
drahtlosen Fernsteuerung . 2. Eine vorbild¬
liche Einrichtung auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrtspflege . 3. Nauke auf Entdeckungsreisen.

Ein lustiges Abenteuer.

r  Thalia-Theater^
Klrchgasse 72. : : Telephon 6137.

Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urclogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

WAMM
in Birken . Nubb .. Eicken
u . Rüstern , preiswert zu
verk. Heinrich Schaler.
StMtrabe 12.

Kammer-:: Lichtspiels
Maurlflussfr . 12.

Das Zeichen der Vier.
Sensationell . Detektiv-
schaas r*iel in 4 Akten

mit
John Harrison

(Robert Scholz ) .

Ine lustige Geschichte
ln 2 Akten mit

Rudi Oebler.
leine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

AuMärende Broschüre
übet

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sah
varkan d. d. bestbewäbrle
unschädliche Methode n.
Dr . med. EunK. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (0.
Portos durch Verlag
St . Blasius . Aachen 8.

CIDEON
Kirchgasse 18.

Qno vadis ? Kleopatra,
die Herrin des Nils
sind unvergessene

Filmwerkel
Der 3 gleichwertige
Film betitelt sich:

Spartakus,
der Sklavenbefreier

des alten Rom.
Pompöse Massenszenen |
Herrliche Naturbildcr
Spannende Handlung

Rbelnstr .47
U .T.

Rhelnstr . 47

Ab beute
bringen wir den größten zurzeit existierenden
amerikanischen Sensationsfilm allererst . Ranges

ßraga,die Heldßu-?rinzessiti
I. Teil

vom 22.—29. Juli:

Der Zuy im Abgrund.
II . Teil

vom 30. Juli bisö .Aug.:

III . Teil
vom 6.—12. August:

In derunermessl.Wüste.
IV. Teil

vom 13.—19. August:

Verfaßt von Guy de Teramond ; bekannt als
Verfasser von „Haus des Schreckens “ und
„Maske mit den weißen Zähnen “ . Dieser Film
bringt eine Fülle tollkühnster Sensationen und
stellt einen neuen Rekord aus dem Riesen¬

bereich amerik . Sensations -Romantik auf.

.Das große Doppelprogramm!

Eine Frau mit Vergangenheit
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Gertrud Welker.
Die LiebUnge des PnbUkums!

Mia May und Bruno Kästner
in ihrem Saktigen Drama

Fünf Minuten zu spät
Spielzeit : 3—10' / , Uhr.

ITranlai
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Albert Steinrück und Carla Ferra

Die sterbende Salome.
Sensationelles Künstlerdrama In 4 Akten.

Eine feine Familie.
Lustspiel in 3 Akten

mit Lya Ley.

simplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiiiiiiiiimiimimntiiiniimmiiii

Heitere Künstler-Abende
öSchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen
B. Homss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 9' /, Uhr:
■Trocadero

Tanzpalast und Bar

li Jazz -Band
u. Tanzvorführungen.

im Park-Hotel
Wtlhelmstraße 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 16.—31. Juli

Gastspiel Ilse Petersen
Solotänzerin der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- Park-Diele
AWruniien-Aoiizelte

Dienstag, 26. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchester,
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : £ . Wemheuer.
(. Ouvertüre zu „Nordische

Sennfahrt “ von Gade.
2. Frühlingserwachen v. Bach.
3. Die Werber, Walzer von

Lanner.
4. Melodie von E. Wemheuer.

Duett u. Finale ans . Martha*
von F. v. Flotow.

6. Turnermarsch von Math.

fWhiW-RvWlti1
Dienstag, 26. JuU.

Abonnements-Konzerte
Stidt . Kurorohester.

Leitung : E. Wemheuer.
Nachmittags 4 bis 5.33 Uhr:

1. Ouvertüre zu„DieRegiments-
tochter“ von G. Donizetti.

2. Variationen über ein Neger¬
lied von Wuerst.

3. Es blinkt der Tau, Lied von
Rub nstein.

4. O schöner Mai, Walzer von
Job . Strauß.

5. Ouvertüre zu „Franz Schu¬
bert “ von F. v. Suppö.

6. Fantasie aus „Troubadour“
von G. Verdi.

7. Hürden -Rennen, Galopp von
Förster.

Abende 8 bis 9.30 Uhr:
Während des Konzertes:

Vorträge des Waldhorn QuaA
tetts des Kurorchesters,

bestehend aus den Herren:
Kammermusiker W. ßonath,
Franz Ney, Paul Kraft und

Chr. Ratbgeber.
1. Lichtenstein - Marsch von

Job. Strauß.
2. Ouvertüre über dts Lied

„Das ist der Tag des Herrn“
von Lachner.

3. a) Das Kirchlein von Becker,
b) Die Post im Walde.
Trompete-Solo in der Ent¬
fernung : H. Franke.

4. L’Arlesienne, Suite Nr. 1
von G. Bizet

5. a) Mein Wunsch von G.Albreotit.
Trompete-Solo: H. Franke,
b) Im Wald, Jagdcbor von
von Gänse !.

6. Ouvertüre za „Astorga“ von
Adert.

7. Tarantelle von Gounod.
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f ktM -MMe j
f Weibliche Personen )

^Kaufmännisches P ersonal )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Perfekte und
gewissenhafte

in
von Speditionsgeschäft r
1. Augutt

gesucht.
Ausführliche Angebote u.
D. 781 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Wngece Mauferinnen
gesucht.

Neustadt? Sckubbaus.

Mm Mnferiii
für Lebensmittelgeschäft
gesucht. Kann angelernt
werden. Off. mit Geb.-
Ansnr u . L. 788 Tgbl .-V.
Lcbrmädch. ges. Schubb.

Drachmann . Neugasse 22.
^GewerAichesHersöm)

Modistin
selbständig, für dauernde
Stelle gesucht. Pension
tm Laus.

K. La nibu. Eltville.
Friseuse

morgens früh von zwei
Damen gesucht (Bleich¬
strahe). Zuschriften unter
3 , 785 an  den Tagbl .-Vl.

Lehrmädchen
»ur Erlern des Damen-
irinerens sucht bei sofort.
Vergütung
_ Dettr Mich elsb erg 6-
„ Büglerin gesucht.Sedanstnoße 16. 1 r

Einfache Stütze
in rul>. kl. Villa , zwei
Versauen, bei guter Be¬
handlung gesucht

Ruhberastraße 9.

°Bess?ersaHkHein°
b im liebevoll. Umgang m. i
u Kind vertraut bietet sichI
» bei 3 Mädch., 5-8 Jahre >
■alt, für die Mittagsstund . I
»von 2-7 Uhr pafsendens
n Wirkungkreis. Krauter - «
«Dörr , Gr. Burgstr .132. >
* ■ di 3 A s ■ ■ ■ ■ ■ «

®4ni | t uon MStlinder
ein in der Kiudervfl . erf.

w. a. in Sausb . u. Küche
Mahren zu einem Kind,
ab l August . Vorzustell.
Zwischen8 u. 9 abends
^rrngartenftrahe 11. 1.

!!er b. Fr . Dr . Bauuel.
Zuverlässiges

Mädchen
ZU Ljäbcigem Kind bei
suiem Lohn gesucht.

, Ackermann.
■—Lavsllenstro ße 6. 2.

Zuvcrtässigetz
Kinderfrau !.

j,n..,ber Kleinkindervsteae
aeubt. mit guten Zeugn..
Zi,rd sofort gesuchtRheinttraße 4. Zim. 18.
•—f-— non 2—Uhr.

Junges Mädchen tags-
Mr z„ 2 Kindern gef.
LSfnergasse 5 2_
Stau oö. HW

?u . 2 kl. Kindern tagsüb.
bet gutem Lohn

. gesucht.
Zermann . WilHelminen-
Lratze 37 (Nerotal ).
OLlMon 1618.

,' 1 >11 . . . . .
Alleinmädchen _

■obte einfach . Stütze»
'Vers . j. Koch. gef. Gr . -
' Wäsche auß.d.Haus,Hilfe
* borh.Familiäre Behandl.
' Gute Zeug. od. Empfehl.
■erforderlich. Krauter-
'Dörr , Gr. Burgstr . 13 2.
* “ - < n W» » > >

2̂ 1 Neuga?!e"22. 1.

Alleinmädchen
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesucht Rhein-
straße 50. 1._
Anerl.MimMchen

s. 15. Aua o. Eben. ges.
Kaiier -Friedr .-Rina 49 2.

Ein zuverlässiges ält.
Allein Mädchen
wird für dauernd od. zur
Aushilfe zum 1. 8. zu
eins Dame gesucht. Vor¬
zustellen o. 9—11 u. 2—4
Mainzer Strafst 29. 1.

Zuverlässiges

oder eint Stile
mit guten Zeugn.. selb-
ständig in Haushalt und
Kochen, in sehr g. Dauer¬
stellung in kl. Haush . für
sofort gesucht. Vorzustell.
Goldbera . Kirchgall- 54.

Aell . zuverläss. kinderl.

e« i» . » >MSW«
sofort oder zum 1. Aug.
für Dauerstellung gesucht.

Wolk. Bismarckrina 27.
Hotel Oranien sucht e.

tüchtige Beiköchin
und ein
besseres Mädchen
zum Servieren.

Bll!». liäöM
am liebsten vom Lande!
zu kinderlosem Ehepaar!
bei hoh. Lohn sof. ges. >

| Vorzustell. Langgasfe 261
'im Juweliergeschäft.

t Gewerbliches Personal )
Durchaus tücht.

Westenschneider
per sofort gesucht. Zu « fr.
im Tagbl .-Verlag . Du

M MsAsni-
u. Rekiaurantbilfskellner
kOomis de raus ) f. hier,
Somburg . Nauheim . Cob»
lenz. Neuenahr Baden-
Baden uiw. sofort ge¬
sucht. ebenso iiiim Köche.
Buchhalter (Hotel). Büro¬
volontär u. viel anderes
tauch weibl . Personal)
gesucht durch

Hugo Laug.
»ewerbm . Stellenoerm ..
Bleickstraße 2:1. Tel . 3061.

Mi  Mips
sucht zum baldigen Ein¬
tritt jüngeren

Nur beste Empfehlungen.
Offerten unter 3 . 785 an
den Tagbl .-Verlag.
14—16jährigen jungen

Burschen
sucht Bahnhofs -Buchhand¬
lung im Hauvthobnbof.

M\i stzulsnt!. Inge
von achtb. Eltern für
Lag « u . Geschäftsgänge
gesucht Nettelheckstr. 21.
Laden.

Wen-EG
^ Weibliche Personen ^

f KaufmännischesPersonals

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Haush sof ges. Zeugnisse
Neda Geisbsrgstr . 28. 2.
Krankenhaus vom Roten

Krenr F206
Schöne Aussicht 41. sucht
midien fttc Station

Selbständ ges
Alleinmädchen

welches gutbürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erw.) ges.
Kirchgasse 29, 3.

Mädchen.
welches kochen kann, fu:
kleinen Haushalt per so¬
fort gesuäit. Näh . Keller-
straße 4. 3 rechts._

gesucht
nach Biebrich, Rheinstr. 34.

Suche Aufwartung,
saubere, jüngere , für zwei
Personen . Herrschaftsy.̂
3-Zim.-Wohn.. v. 9 früh
einige Stunden Adost-
straße 8. 1.  _

Pünktliche Frau
zum Treppenputzen ges.
Adelheidstraße 68. Part.

Gesuchr rum 1. August
unabhängige Frau von
morgens 7 bis nachnu 4,
Adclheidstraße 95. 2 Tr.
Tücht. ehrliches Mädchen

täglich von 9—11 Uhr
sofort gesucht. Vorstelleu
von 3 bis 7 Uhr bei
Frau E . Meyer . Kirch-
oasse 19. 2.
Junges imib. Mädchen

für den ganzen Tag in
einen kl. Haushalt ge-
suckt Wehergasse 23. 2
E . empf. Monatssr . 4—5

St . täflt . sei. Nerotal 19

Monatsmädchen
von ^8—6̂ Uhr ad, ^ Näh.
S Monatsfr , w. 8—19St . g. Luremhuraol .5. 1 r
Tücht. chrl. Sllönatsfrau

sofort gesucht Zieten-
rina 10. 1 l.

,Lr Blumengeschäft
Laufmädchen gesucht. 14
bis 15 Jahre alt . Dov-
heimer Straße 50.
C Männliche Personen "")

^KaufmännischesPersonal ]
Kl. chemische Fabrik

sucht tüchtige «Provmons-
Reiiende zum Besuch von
Futter - Handlungen uno
Erosiisten. Off. u. O. 784an den Taahl .-Berlag.

Mt.jg. rierkliusel
für Delik. u. Austcknitt v.
Spezialgeschäft v. 1. Okt.
gesucht. Off. u. K. 779
an den TaLbl.-Verlag.

Züng .Fräulein
perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine, sowie
in allen sonstigen Büro¬
arbeiten bewandert , sucht
nass. Stelle , event . auch
für halbe -Tage , sofort od.
später Off. u.. M. 787
an den Taabl .-Verlaa.

Junge Dame
perfekt in Buchhaltung.
Maschinenschreiben. sowie
allen vork. Bureauarbeit ..
sucht pass. Stellung als

JtlMtfetttlitt«
oder dgl . evt. f. halbe T.
Off. u. T . 782 Taabl .-V.
s Gewerbliches Personal

Suche für m. Nichte.
19i. nettes Mädchen, vom
Lande . Ausnahme zur

Klmimgd.fiodps
usw.. ent Pension oder
Hotel , ohne gegenseitige
Vergütung : Offert , unt.
T. 788 an den Taäbl .-B.

Lunge Frau,
perfekt im Kochen. Backen
a . Einmachen , sucht tags¬
über Beschäftigung. Osf.
u W 781 Tagbl .-Verlag.

Tücht. jung . Mädchen
s. Stell , als Alleinmädch.
Off. u. F . 788 Tagbl .-Vl.

Zu Am. Sevt . od. Okt..
suche ich für meine I8L2I.
Tochter, die das Lyzeum
besucht hat und musikal.
ist, liebevolle Aufnahme
in nur besserem Hause
zur gründl . Erlern , drs
Haushalts und der gesell
schastl. Umgangsformeis
bei Familienanschluß . am
liehst, ohne gegens. Ver¬
gütung . Gefl. Angeb. sind
zu richten an Frau Wwe.
Eiolzis . Hamborn -Rhein.
Kaster-Wilbelm -Strabe 52

Junges Frau -em.
aus achtbarer Familie,
im Haushalt bestens be¬
wandert . wünscht sich im
Kochen vollkommen aus¬
zubilden. Familien -An-
schluß erw. Offert , unter
B . 785 an den Taabl .-V.

Zwei tüchtige
Saaltöchter

suchen in gutem Hause
Stellung für 15. August.
Off, u. L. 785 Taabl .-V

UiWnM M . UM
sucht Stellung h. einzeln,
ält . Herrn oder Dame od.
in frauenlosem Haushalt.
Off u 3. 786 Taab l .-V.

Fräulein , anf
aus guter Familie , rn
Haus - u. Sandarb . und
in Vilege erfahren , sucht
tagsüber vass. Wirkungs¬
kreis. Zu erir . Wilhelm-
stratze 4. 2. Etaae

Schwester Svbllla ._
Selbständ . Alleinmädch.

od Haushält , sucht für
2 Monate Aushilfsftelle.
Off, u. T. 768 Taabl .-Vl.

Einfaches Mädchen
sucht für .einige Wochen
Aushilfe für alle Arbeit.
Ost, u. D. 785 Tagbl .-D.

Fräukeiu sucht Veschäit.
im Nähen u. Flicken in
ouster dem Sause , auch
hei Ausländern . Nah.
Aorkstrasta 16. 1 l.
Aelt . Mädchen s. Stelle.

kl. bürg . Haush .. g. auch
in frauenl . Haush . Franz.
Dobh. Str . 29. Mtb . 2 l.

Lanbere Frau
sucht tagsüber leichte
Arb. als Platzanweisern,
od Garderobe bevorzugt.
Schäfer . Wellritzstr 39. 2.

S . Fra » s. Stundenarb.
Dotzh. Str . 78. Vdh. P.
Waschfrau hat noch Tage

frei . Fr . Trost . Hellmund-
strnste 31. Vdh . Maas.
f Männliche Personen ]

f Kaufmännische» Person »! ]
Suche Nebenbeschäftig.

in Stenographie und
Maschinenschreiben autz«
d. Hause nach 6 Uhr ehds.
Ost, u. 3 . 784 Taghl .-Vb
s GewerblichesPersonal )

Dngsr Zchntchniker
sucht Stell aegeu geringe
Vergütung . Ost. u. W. 773
an deck Tagbl .-Verlag.

Buoeri. jo. lonn
mit guten Zeugnissen s.
Stellung als Packer. Ost.
u. S . 786 Tagbl .-Verlag.

Rhein. Sektfabrikant sucht für bald durchAus tücht,
intelligente , arbeitsfreudige , flott stenotypierende, jung

die ihn auch auf Reisen begleitet; Sommer -Land
aufenthalt . Bei enispr Tüchtigkeit brillant salarierte
Dauerstellung . Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsanfprüchen, Bild unter A. 183 an
den Tagbl.-Verlag.

für MW  wnD simzösW MesWdeiiz
per sofort gesucht . Schriftl. Off. mit Lichtbild und
Zeugnisabschr. unter M . 861 an den Tagbl.-Verl. erb.

Mehrere praktisch erf.

Stenotypistinnen
für sofort gesucht.

BerMigter KtöliennaWeis der MW. Mnn
Lustenftratze 26. F376

« WWW
branchekundig , für Damenkonfektion , zum

foforügen Eintritt gesucht.
S . Guttmann.

jüngere tüchtige Verkäuferin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht . Vor¬
zustellen Kofferhaus Sandel ( Langgasse 14.

Große chemische Fabrik sucht

perfekte
Sienotypisttn

(möglichst System Gabelsberger, etwa 130—180 Silben
in der Minute ) zum sofortigen Eintritt.

Ausführliche Angebote unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften, Lichtbild, sowie Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter E. 787 an den Tagbl.-Verlag. F394

Junger Mann
Ivom Neckarstrand mit abgefchloss. Mittelfchulbild.
(Abitur ) u. besten Zeugnissen, langjähr. Cellist,
unbedingt zuverlässig, gewandt in jeder Beziehung,
sucht ab 5 Uhr für die Abendstunden Betätigung
jegl. Art , besond. schriftl. Arbeiten, Berechn, etc., >

l am liebsten als Privatsekretär mit Familicnanschl. '
in Hausmusik. Offerten M . 771 Tag l -Verlag.

f lätmietimgeii]
Uiöbl. Zimmer . Maus . K.
Adolfstr. 6. 1. gut mobl.

Zimmer . 2 Betten , volle
Pension , billig.

Sep « . möbl . Zim . z. vm
Lustenstraste 5. Gib . 1 l,

Gut möbl . Zim .. Balkon,
an gebild . berufslatrge
Dame od. Herrn zu vm.
Rbeinstratze 93. 2.

Gut m. 3 . m. v. Vervil . z.
1. Aua . Rheinstr . 109. 1-

Möbl . Zimmer su , ver¬mieten . Näh . Arestend-
straße 3. 1 St ^ b_

Mg . möbl . W .. Icp.
sofort zu verm. Näh.
im Taäbl -Verlag , vx

Z»Blliü In«eM
zwei möblierte Zimmer
mit Kochacleaenheit sof
zu vermieten . Zu erir.
im Taabl .-Brrlaa . Da
Leere Zim.. Mani . usw,

Drudenstraße 3 ein leeres
Vart .-Zimmer zu verm.

2 Maus. Scharnhorststr. 22
zu verm. Näh . 4 St . r.

Keller. Remisen. Stall , rc
Auto-Garage zu verni.
Kavellenstr. 25. 1- 51

Ache rllWLlMM mit
eventt. unter Beteiligung zu vermieten,
unter E. 788 an den Tagbl.-Verlag.

u
sende Ihnen kosten!,

iet . Mauthe .Lulsenstr.1»

SRöbE. fojjniing
3—4 Zimmer u. Bader ..
für Ende September ge¬
sucht p. älterem Ehepaar
und Tochter, mit oder
ohne Pension . Offert , u.
“ 184 an 0. Tagbl .-V^

8 Zim . u . Kucke, für N.
belg. Familie oefudit.
Nähe Kurhaus . . Offert.
an Liebaert . Rdmerb ad,»* 1 SgaSMBBSSBSiSS

Wohnung.
aus 4—5 Zim. besteheno,
elegant möbl .. mit Kom¬
fort , wird auf dauernd
gesucht. Ost. u. E. 735
an den Taahl .-Berlag.

Suche
au ? 3—4 Monate

4 Möbl. W .M
mit 2 oder 3 Betten und
2 Kinderbetten «. Kock-
aelegenheit rum 15. Ana.
oder 1. Sevtbr . Angeb.
zu^richten an

Fran Paci.
Penkion Winter.

Sonnenberaer Straße 34.
Dame

sucht 2 gut möbl . Zimmer
in hestempf. Hause. Ost.
u. 778 Taabl .-Verlaa.

Gesucht
1—2 möblierte Zimmer
mit etwas Küchenhemltz.
Preis 300 bis 600 Btt.
monatlich . Offerten unter
8 . 788 an den Tagbl .-Vl.

2 möol
Zimmer . Ost. m. Preis
» M . 785 Taahl .-Verlag.
Beamter s. 1-

c. Ost.

Junger Franzose.
in Wiesbaden wohnend,
w. Pension in, deutscher
Familie , um die deutsche
Sprache zu erlernem Ost
1, F . 780 Taahl .-Verlav.

Gebild . Dame sucht
möbl . Zimmer
in a Hause Ost. m. Pr.
u 4L 784 Tagbl .-Verlag.

«Heiles Zimiiri
möglichst mit Pension per
sofort gesucht. Offert , u.
D , 787 an den Taabl .-V.

Ehemal . Schwester s.mein.eins.Zinnn
Nähe Ringk .. bis 2. Et.
mit etw . Küchenbenntzg
Ost . M. T . 786 Tagbl .-V

2 leere Zimmer
zu Büro - u. Wohnzweck
von eins. ruh . Dame lof.
gesucht. Sev . Eingang
vorgezogen. Lage Zentr
oder Nabe. Ost. unter
H. 785 Tagbl - Verlag

Leeres Zimmer
auch Fronstpitze. auf sof.
oder später gesucht. Ost.
n. O. 785 Tagbl .-Verlag.
1 leeres Zim.. Winleler

Sir . u. Umgeg. geiuch: ,
H -Pari . od. 1. Stock. Zu
erst, im Taabl .-VerL  v>

Werkstätte und grotze
Part .-Räume für Hotel
Maschine sofort ges. Ost
u M . 786 Taabl -Verlag

Raum . 25—40 Qmtri.,
als Werkst, für Feinmeä '.
gc sucht. Ost. u. 3 . 783
an den Tagbl .-Verlag.

c JWohriimgew
zu vertauschen

Schöne 2-Zim.-Wohn.
in der oberen Dotzbeimer
Straße gegen 2-Z .-Wohu
in der oberen Platter¬
od. umliegenden Stranen
zu tauschen gesucht. Ost.
11, K. 787 Tagbl .-Verlag

Schöne sehr große

Z-W .- MHIL
in Biebrich gegen

4- 5-B -NHe.
i. Wiesbaden od.Biebrich

zu tauschen
gesucht.

Off. u. A.  182 an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs - bezw. Villen-
iausch. Wer tauscht Wohn,
von mindestens 5 Zim.
in Wiesbad . od. Biebrich
gegen eitle solche einer
kleinen idyllischen Villa
in freund!. Siädtch '-a
Norddeutsch!., gegebeyen-
iails unter gleichzeitigem
Kauf d. genannten Villa.
Off. unt . Nr . 4265 a. d.
A -Erv . S. Gieß. Wieso.
Wer tausch: sch. 2-Zim-

Wohn, in Biebrich gegen
eine solche in Wiesbaden
oder Umgegend? Gest.
Offerten unter T. 784
an den Tagbl .-Verlag.
Grobe 2-3im .-Wohmma.

Gas . Elektr.. geg. 3-Zim .-
Wobnung zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. G 78-,
an den Tagbl .-Verlag.

Ca. 200 Quadratmeter große

Lager- und Büroräume
zu mieten gesucht.

Evtt. Hauskauf nicht ausgchchlofseu. Angebote unter
F . W . 4300 an R. Mosse». Wiesbaden . F118

meine schone große 3-Z.-
Wohnung intWettend g.
4- oder 5-Z.Mobn .. Lageist gleich. Offerten unt.
S . 801 an den Tagbl .-V.

s EM «!chk
Vielfach vorgekommene Mrtz-
brauche geben uns Dsran-
laffung zu erklären, datz wir
nur direkte Offertbriefe, mcht
aber solche von Vernnttlern
befördern. Eer Ber,ag. ^

c  Kapitatten -Sesuche j

ßUS!tzk?A-A»!Ueö.
40 000 Mk. zu 5 Praz . u.
76 000 Mk zu 6 Vroz..
2. Stelle , aber innerhalb
50 Vroz. des W.. achrckt.

rettgef. Adolfstrahe

70000 Mk.
sofort gegen hyvotbekar.
Sickerh it gesuckt. Ost.
u. U. 785 an d. Taabl .-V.

M« M >> 1
J

^ " Jmmobilien -Berkäufe j)

. . ei:n.-NcrÄ:v.-Buro |
Um  L Cie.

1Lahnbofstr . 8. T . 708. 1
Größte Auswahl von

>ütiet - u. Kaufobjekten \
jeder Art

zu verk. Offert , u. K. 776
an den Tagbl .-Verlag . „

Villa
Erhenheim und

Wiesbaden. 1 Morgen
Garten , bald beziehbar,
sofort zu verkaufen . Off.
u. I . 787 Tagbl .-Verlag

AesselesWeUeftaurant
mit Saus in schönem
Städtchen bei Wiesbaden,
nachw. gut rent »er.. mit
100 000 Mk. Am . zu verk.

O. Enael . Adolfstr. 7.
Ml . 60 000.—

kl. Laus für 2 Fam .. m.
Garten dir . vor d. Stadt,
herrl . Auss . Etwas her-
rurichten . O. Engel , Adolf-
straße 7.

In Hattenheim , gegen¬
über dem Dahnhof . ein
peptfip MWaus
je 4 Zimmer u. 1 Küche.
Keller . Garten und Hof-
raum . sofort zu verk.. dav.
1. Etage sofort beziehbar.
Näh . bei Rechnungsrat
Di ebl in Geisen heim.
sJmmobilien -Kaufgefuche)
Zu laufen gesucht kleines

Hluis öder Hills
mit grob. Garten , baldigst
beziehbar . Wiesbaden od.
nächste Umgebung . Gen.
Preisangabe u. Große an

Schott.
Hotel Cordan.

Reiferes
Etagenhaus
oder Villa

5—6 Zim . per Et ., mögl.
Kurviertel , ohne Verm.
zu k. gesucht. Tauschwohn.
vorhanden . Ang. unter
M. 784 Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus oder Mla
mit oder ohne frei werd.
Wohnung suche ohne Per,
mittl . zu kaufen.
Heinrich Lenz, Mainz.Leiünizstraße 30.

Landhaus
oder kl. Villa , evtl , mit
Möbel von Selbstkäufer
zu kaufen gesucht, in oder
bei Wiesbaden , bis zu
100 000 Mk.

Georg Heickhaus.
Hellmundstraße 32. 1. St.

Aus mit Torsahrt
mögl . Zentrum , wo zwei
Autogarageu vorh . oder
gebaut werden können, zu
kaisten gesucht. Genaue
Offerten mit Preis unter
W. 783 an den Taabl .-V.
Kl . Saus mit Lagerraum,
und Keller sofort zu kauf,
gesucht: mittlere Villa,
event . mit Möbel , zu
kaufen̂ gesucht̂ ^ 7

Gasthof
SU kaufen gesucht.

„Nassauer Sok.
E rbrnheim ._

Großer Obstgarten mt;
kl. Wohnhaus zu k. ge>.
Off . mit Preis - u. Lage-
Angabeu. B. 780T.-BI.
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Immobilien
J. Chr . GISicklic

Für Käufer kostenlos
WilhBlmStr. 88 Gegründet 1882. knilllf
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

tu
Große Auswahl

Herrfchaftshäufern , Hotels , Pensionen,
Villen , Zins - «. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G. m. b. H. Tel . 5884
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraßr.

c
f Privat -Verkäufe )
' Kl. Lebensmittelgeichiift
zu verk. Offerten unter
K. 780 Taabl .-Vcrlag.

Kino
klUt sehend , zu verk. Off.
u. S . 778 Taabl .-Verlag.

Kür Liebhaber oder m
Billa . Schöner Wolfs¬
hund, Rüde . 14 Monate
alt . sehr wachsam, preis¬
wert zu verk. Helenen-
straste 24. Werkstatt.

Annarr wachs. Sund
preiswert zu verk. Nah.
Phtlivvsbernstraste 17. i.

Foxterrier , reim ., 4 St .,
8 W.. zu verk. Dotzheimec
Strane 73. 2 St . r.

Zu verkaufen
4 Monate alter weister
Mannheimer Zwergsviv
mit Dtma Stammbaum.
Ädoffsallee 49. 2._
Schöne junge Hündchen.

Stück 45 Mb . sowie ei l
,1iähr . Wachthund 75 Mk
gibt ah

Svortvlatz -R cstaur ..
frankfurter J Strohe 55.

Deutscher Schäferhund
(Hündin ) billig zu verk.
Dotzheimer Sir . 44. S . 1.

Rrhvinscher-Rüde zu vl.
Brand . Kellerstraste 6.
Schwarz, warm gef. Tuch-
WU!i.Mnterpa!etot

Knielange , wenia besch..
dahier nur 135 Mk., und
ein für weibl . Geschäfts¬
angestellte vass. in engl.
Wollstoff geh. lg. warm
Wettervaletot mit Riegel
(etwas vertragen ) für
80 Mk. zu verkaufen . Off.
u. B . 787 Taabl .-Berlas.

Jackenkleid
Gr 44. fast neu. rasa
Seidencxeve-Bluse . eleg.
schw. Tullhut vreisw . zu
verk. Anzusehen v. 5—7
Herrnaartenstrabe 15, _2,

Pianola-Piano
wie neu. preiswert verk.

Annes Unser.

laiipnb.Bkbyausstatt.
sowie buntes Bettzeug,
weihe Leinenscbuhe (38)
verk) Nerobergstr . 14, 2.

Schwarzer
Sakko - Mas, - Anzug

aus feinstem reinwoll.
Tuch, nach nicht getragen,
für mittlere Figur pah .,
umständehalber weit unt.
Preis abzugeben . Näh.
zu erfragen bei Schubert,
Ellaffer Platz 6. Htb. P,
nach 11 Uhr vorm._

Frack-Anzug,
auf Seide gearbeitet , für
gr. Figur . Friedensware
u kehr gut erbalten , zu
verk. Zu erfrag . Göben-
ftrakle 11. 2. Et . links.

Gut erhaltener engl.
Anzug

kür 500 Mk. zu verk.
Frau Bernhardt.

' ' tra b- 3, 2.Fränkenstrab -
ü? erb. dmikrerb. dunkelblauer

«mug und feldgrauer
Svort - Anzug billig zu
verkaufen. Korth . Kirch-
easie 51. - - -

6 m bellgr. retnwoß.
Eroff. Friedensware , zu
verkaufen Gustav - Adoff-
Stanke 17. Stb 3 r.

Schw. Dam .-Salbichuhe.
Gr. 38. zu verk. Moritz-
slrahe io . ? Et.

t ..Üack.Kn..Stie,el lly.zu vk. Stiffstr . 3.  II-
öchöner Hutkoffer

mit Einsatz, prima Ware,
«u verk. Abeggstratze 3,

Steinweg.
Stutz-Flügel

oreiewert zu verk. F118

ÄÄ 5 -
Frankfurt tu

Flügel
(Stemm .) sehr gut. Jststr .,
zu led. annehmb . Preis
zu vk. Mestenostr. 38. P.
'/l -Geige. Preis 450 Bk.,

Ft-Eeige , Preis 150 M -,
im Auftr . zu verk. Lauer,
Karlstraste 38, Stb . P.MOsAe.« me
Laute . Banjo . Biol . billig
zu verk. Fabnftr . 34. 1 r.

Bah -Gitarre
prachtvoll Instrum ., als
Gelegenheit zu verkaufen
Wagemannstr . 11. Laden.

Wegzuashalber
verkaufe ich mein noch
fast neues modernes
Schlafzimmer

weit unter Preis.
Frankenstrabe 3. 2 l.

Modernes

Eßzimmer
dunkel Eick., nur 3900«4(
^ Ostermann.Klarenthaler Strabe 4
üieue üiiö)ensmrid)tung
Wafchkomm. mit Spiegel-
auffatz. eichen, nubb . und
weist lackiert. 2 nustb
Nachttische billig zu verk.
bei Schreiner Sauerborn.
Sellmundstrab ? 37.
6» !, larmorplflttö
Föhn . Büste. Haarteile zu
verk. Wellritzstr. 15. 2.

Ein nustb.-pol. Bett
mit Svrungr . u. Kavok-
Matratze , ein rosafarb.
Porzell .-Estscrvice, 6teil .,
zu verk. Edbenstr . 17. 1 l.

2 vollst. egale Betten
mit Svrungr .. sowie ein
vollständ. Muschelbett m.
Stahlmatr . billig zu verk.
Händler verbeten . Eroste
Burgstraste 8, 3.
Günstig für Interessenten.
Wegen Fortzugsu Möbel

von 2 Zim .. Küche u. K
sofort zu verk. Näheres
bei Himmelmann . Nieder-
nxrldstraste 5. Htb.
'Gut erb. Teppich zu ok
Steinmetz Luffenstr. 49. 3

3t. Rostbaarmatratze
u. Keil , mtt erb. zu verk.
Häfnergalle 17, 1 links.
Schöne altmoi ». AuisteÜ-

iachen, Bild .. Svieg .. an-
trke u. andere Möbel in
Mahag . D.- u. Herren-
Schreibt .. Büfett , Glas-
schränke, Sofa , Sessel,
CbaUcl . Nikolasstr . 17. l.
Gut erhalt . Eisfckrank

an Privat zu verkaufen
Händler rerb . Biebricher
Straste 31.

Ein rtiir . Eisschrank
preiswert zu verkaufen
Schwalbocker Straste 77.

Kleine
Buchbinderei - Einrichtung
zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Perlog vg

Itfiiir
7—35 mit 2 Fadenführ ..
6—36 Duhied . ganz neu,
6—40 u. eine 614—33 m.
Zubehör sehr vreisw . zu
verk. Besichtig, zu jeder
Seit in Mainz . Kaiser-
Wilbelm -Ring 49 P . r.

Gebr . Pferdegeschirr.
2 Kummete . 2 Krippen,
Pferdeschere, Snegel.
Bürste, ein Schmierho-t,
Vogelkäfig. 2 Waschbutt,
ein Küchenverschlag ru
verk. Wiesenstraste 2. Ecke
Waldstraste.

Groster Leiterwagen
zu verk. Näh . her -Han.
Dotzheimer « traste 46. 3

820X120. zu verk. Block.
KÄriedriL -Rtoa 4L

Misimz .. » .
zu verkaufen. K. Quint.
Albrechtstraste 2._

Hand-Nähmaschine,
gut nähend , sowie eine
Gitarre -Zither billig zu
vk. Schwalb. Str . 41. 2 l.

Sehr guter Holländer,
ein neuer Damen -Bade-
Anzug. verschied. Knahen-
Anzüge für 3—4jähr . zu
rerkaufen Wörthstrabe 22.
2. Stock rechts._eil-uns cimimm
wie neu billig . Steg » .
Hermannstr . 20. P . Iks.
Gut erhalt , dunkelblauer
Kinderwagen

auf Nickelgestell zu verk.
Zimmer . Aderstr . 31. 1.

Schöner Sitz- u. Liege¬
wagen. gut erb- vreisw
zu vk. Bermbach. Sedan-
straste 10. Vdh. Part.

1 Klavowaaen.
1 Sitz- u. Liegewagen.
1 Laufftühlchen

zu verkausen Biebrich.
Gaugalle 1. 3 links.
Gut erh. Kinderwagen

bill . zu verk. Schierstetner
Strobe 18. Htb. Part.
Fruchtprelle. Wafchmaich.,
Reichsadrebb . Krauthoo.
Pbilivnsberästr . 30. P . r.

Mim -veiilllM
neu. Friedensware , ge¬
brauchsfertig zu verk.

2 . Sttcv.
Faulbrunnenstrabe 9. P.

Zwei

(Pultdächer)
einschlieblich Eisensvrollen
zu verk. Friedrichstrabe 8
2 Hof. Näheres
Baubüro Friedrichitr . 42.

Ecke Kirckaalle.

Fässer
in allen Groben , für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst'
straste 20. Fernr . 1949.
1 Post . Packkartcns bill.

Neugalle 22. Schnhladea.

Ein 6teW . HasenM
mit 12 schönen Hasen
sofort zu verk. Verkauf
auch einzeln . L. Barbo.
Moritzstraste 50.
f Händler -Verkäufe )

Schlafzimmer
in Eich, mir 2- u. 3tür.
Sviegelschr. u. Marmor,
rund gebaute Küche und
cinz. Möbel all . Art brll.
zu verk. Schreinermerster
W. Boaler . Rlücbervl . 4.
Speise-, Herren -, Schlaf¬
zimmer- u. Küchen-Einc.
zu verkaufen . H. Belte.
Göbenstrabe 3, Mobel-
ickrein. m. Maschinenbetr.

Damenrad , fast neu. bill.
Mayer . Wellritzstr. 27. H.

Gelegenheitskaus! 8̂
Seal-Bisam-Mantel

preiswert zu verkaufen.
Schiffer , Kirchgasse 50, 2.

s WsMe ]
Rauhhaarig.Pinscher
oder Foxterrier , garantiert
stubenrein , für Privathaus

<. Olt. F. 785 Tagbl .-V.w
auf Dem Min

lauft

Carl Hattemer
Kloster Klarenthal.

aeluckt. auch g. Samm-
lunaen . zu bobem Brers.
Offerten »nter E 782 an
den Taabi .-Ber laL.

Suche zu kaufen guten
Flügel

aus Brivatbaus . Offerten
o S . 772 Tag bl.-Verlag.
Damen - u. Hrrren -Rad.

mit u. ohne Gummi , »u
kaufen gef. Off. m. Preis¬
angabe u. M. 781  T .-Bl.

Zwei Nähmaschinen.
1 versenkbar, billig verk.
Frank enstrane 22. 1.Kleider
:: Brillanten :s
Gold- n.Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3831.  '

SMN -.SMIi'
Möbel . Teppiche, Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Slpper,
Riehlktraste 11. Tel . 4878.
S . E. Sipper

Oranienitr . 23. T. 3471.
mhlt am Beiten für aebr.
Möbel . Wäsche. Deckbett..
Kleider . Schuhe uiw.

Damen - u. Herrenrad
mit orima Bereifung bill.
zu verk. Hellmrindstr. 29
Seitenbau Part. _

ffidDw, Wasche,
«e ! ufm.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Fsvr. 3490.
Suche zu kaufenMöbel

sowie ganz« Einrichtung .,
Nachlälle usw. aeaen bar.
Off u. F. 750 Taabl.-B

Zu tausrn geiucht
geg. bar : 2 Kleideripinde
Wäschekom. od. Konsol-
schränkchen, Spiegel . 2 bis
3 Betten n. Federzeug,
Kanavee . Küchcnschrank,
Tisch. Stühle . Off. unter
F. 771 on den Tnabl -Bll

Bess. Möbel
für - 4—5 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Offert.
•»,_ S . 748_..Tagbl .-Berlag.

Suche fast neue
spanische Wand

oder das Gestell dazu.
La noonlle 54. 1

Grob» Marmorvlatte
u. Arheitstisch zu k. sei
Schick Werderstr abe 8.
Flaschen, Kupfer

Zinn . Messina. Zink. Blei.
Stanniol . Pav . Lnmven
kauft u. holt S . Sivver.
Oranie nttr . 23.  T ._ 3471

Kursier. Mesfing. Blei.
Zink usw.. saub. Zeitung ..
Bücher kauft stets zu hob
Preis . Still . Blücheritr. 8.
_Te leph on 6058._
Wir suchen Erobvotten inBau¬
material

kür Wiederaufbau franko
franz . Station . Ängeb.
nur von Grohfirmcn erw
Kuestner &Co.

Baumaterial -Ervort.
„ Wiesbaden.
Adelheidstrabe 86.

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platin - Gegenständen
in jeder Form, Ringe , Ketten . Bestecke,
gold. Uhren, Service , alte Gebisse, einzel.

Zähne. Brillanten nsw.
zu allerhöchsten Tagespreisen!

Auswärtige Sendungen werden postwendend erledigt.
Uhren werden bestens und preiswert repariert.

M. Ebbe, Moritzstrahe 40.
Aus Wunsch persönlichen Besuch.

Mnlls -M Klo Zahngebisse, Platin -, Gold-
■iüUllvSl w »v u. Siibersachen. Ringe, Ketten
und dergl. verkaufen? Verschleudern Sie die Sachen

nicht. Bringen Sie dieselben zum Fachmann

M. Schäflein. «•"' ‘ÄT"
8§T Obere Webergasse 56. "WT

Daselbst reelle fachmännische Bedienung . Hohe Preise.

MM , GM - » . KM-
Gegenstände , gold . Uhren
Ketten , Colliers , Ringe,
kompl . silb . Tafelbestecke,
Ho .zbrandstifte , Zahnge¬
bisse etc . -kauft zn den

höchsten Tagespreisen

3iliii !i Bofrafelö, ” °ÄÄ ,ä ;
Gegründet 1898.

@clö- und Silüecieienfisnäe
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

S  SckiNar KirchgasseS « , ? .. vzzIer I - - * -» Xelep&on im
Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kaufh . Blumenthal.

[ MW ]
Mut gäbet

Ade'.heidstratze 71»
Sprechstunden: Wochen¬

tags 11- 1214 Uhr.
Lehrerin — Dolmesicherra

Französisch. Englisch.
Ilnterricht . Uebersetzg.

Willmann . Iahnftr . 24. 3.

Lehrer ( in)
stir franz . Konnersations-
Ilnterricht gesucht. Off. u.
X 78fi an den Taabl .-B.

Lehlmn erteilt
deutsch., kram . enal . Unt.
frankfurter Straste 8.

Tanzen
lehrt ungen. mod.. jederz
F. Völker Röderttr . g 1.

Verloren ' AWen

Verloren
Freitag vorm. Sonnen¬
berger Str . — Rheinstr.
Aktenmappe mit Inhalt,
Geschäftsvavieren, Geld,
Scheckbuch. Schlüstel und
Geldtasche. Geschästsvav.
für Finder wertlos . Ab-
ziigcven gegen gute Be¬
lohn. Fundbüro . Polizei-
virektion.

Verloren.
Am Sonntag , 24. 7.,

nachm., wurde in Um¬
gebung DietenmüHle
ein silberner Indischer

Amis
(Elefantenornamentik)
verloren. Gegen 50 M
Belol nung abzugeben
in der Pension znm
Panlinen chlötzchen.

(Sonnenberger Str .)
für Bramley -Moore.

^esWI -TWsehllingen
Traductions . inter retc

Off. s. M. 800 Tagbl .-V.

Kitt -Anstalt
übern , jede Reparatur
Hch. Ritzte. Rerottrastê ZI-
Parkettböden

w. abgebobelt u. abgezog.
N. Geisbergstr . 16. Lad.3ntiffme Strümpfe
werden wie neu bergsit.
Lieferzeit 3—4 Tage.
Schwalbacher Straste 54.

Ecke Emier Straste.
Perfekte Schneiderin

empf sich im Neuanferr,
Ausbessorn u. Umändern.
Schieriteiner Str . 11. H. 2
Kostüme. Röcke u. Blusen
werden billig ang fertigt
Michelsberg 12. 3 St.
Perfekte Weistzeugnäberin
u. -Flickerin bat n. T . fr.
Off. u. W. 788 Taabl .-D.

Schneiderin empfiehlt
sich für einfache Arbeit.
Off. u. S . 785 Taahl -V

Wüsche
zum Waschen und Bügeln
(mit Hand pewaschen). in
saub. Ausführung , wird
noch angenommen . Ost.
u K. 788 Tagbl .-Verlag.

Handpflege
Amalie Tremas.

Zietenrina 6. Part , remis
k5m!test ellL_Lime,3 u,H,

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenaalle 9. 1.HülmK!Sir

lWieuro — Mamcure.
Von 12—7 du soir..

[ NllM « )
Suche kurz entschlossenenf » i •tätigen

mit 50—60 Mille , mög¬
lichst mit der Branche
mi traut , für ein aus¬
wärts zu eröffnendes
Möbelgeschäft . Offerten u.
G . 787 an den Tagdl.
Berta «.

Hausierer!
besle

Einkaufs¬
quelle

A . Lion
Wiesbaden

Albrechtstraße , Ecke
Karlstraße.

Dame(Ifang.)
sucht solidem Tennisklub
boizutreten . Offert , unter
§». 786 an den Taabl .-V.

Welche Fabrik
oder Grossist gibt

Schokolade
u . sonstiges auf 14 Tage
Ziel ? Offert , u. S . 787
an den Taabl .-Verlas,
S Wochen altes gesundes

Mädchen als eigen abzug.
Off , u D. J786 Tagbl .-Bl,

Gei. Wolfshbund -RüSe
zum Decken frei

Helenen strabe 24. .
Junge Sunde billig , in

nute Hände verk. Mainz.
Mathilden ttrab e 7. 1 F12

Mädchen
24 Fahre , evangel .. sucht
die Bekanntschaft eines
soliden braven Handwerk,
(da hier unbekannt)

zwecks Setrat
zu machen. Offerten tnu
Bild u . L. 787 an den
Tagbl .-Verlag StreMsteDiskretion Ebreni . Brld
sofort zurück

Herr
anfangs 40. wünscht Be-
fanntßmft oebild. junger
Dame betr.
Offerten , unterioät Heirat.781
an den Tacbl .-B^lLL

Strebsamer
Handwerker

eva .. Mitte 20er. w, auf
diesem Wege etn Fraul.
von 20—25 I . k ,u lern,
zwecks Heirat . Am Irebst.
vom Lande Anonym
zwecklos. Off . u. F- 787

en Taa bl .-Verl og.
.'itwer . Ende 50er.

o Kinder , ist Stell ., w.einfaches Alndchen über
40 Fahre kennen zu lern,
zwecks Heirat . Witwe o-
Kinder nicht ausgeschloll
Offerten unt er O. 788 an
den Taabl .-Berlatz.

Ernstgemeint!
Alleinsteb. katb. i . Mann,
Mitte 36er. verm.. w.
mit Fräul . oder Witwe
(1 Kind) , in äbnl . Berh^
Rekanntsch. zwecks Heirat,
Einheirat in Eesch. anL.
Anonnm u. gcwerbl. mt.
Off. u. W. 785 Tagbl -L

(EeHSsts -Aiizelge»

Künstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22u .20KaratGold

Faltbare
Plombierungen
Zahn schmor/,beseitig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof-Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5.

Caff-
Rcsl. llUl ibt Willi.'
Sehläfcrskopf b Wiesbad.
Prachtvoller Fernblick.

Vom Chausseehaus oder
Eiserne Hand 30 Min.

Von d. Stadt ü. Fasanerie
1 Std . 30 Min.

Sdiulcanzeii
und

Sdiulmappen.
A. Letsehert

10 JFaulbrunnenstr. 1Ü

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere elegantes
braunen Herren - Schuhe
aus best Borcalf -Ledet

5V Mark
wribe Dam .-Schnürjchuhe
„ . bestes Leinen.
Eoliath -Schuhaesellschasi,

Coulinstrabe 3.

I ( 6ril86lk6
600 Gramm, .Mark 4 .5

Schmierseife, weil]
chemisch reine
Friedensqualität

Mark 2 .— pro Pfund

Seifenpulvei
Mark 2 — pro Pfund
Jâofa Laux, Seifrnfabril

84 Schiersteiner  SiraBe l

NMWMW
Hennigsou 's echter

Mmiiel'
NiWlMlM ».

Eine Wohltatf . Alt». Jung!
Schlotz-Drogerie.

reinster Fruchtsalt , m t Zucket
V ’} bingekooht . Flasche Mk. 10.

IIIrIIiIBBLjIIIi  Schützenhofapotheke
Lauggasse U.
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